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erf ^age, feïber t^rert ©auerftoff auê ber Suft
rjunet)men, weil ja bie ßungenatmung nod)
îfî?*|- $ier tritt nun ber Urudtjtfudfjen in bie

h 1 £ mütterliche Stut umfpütt bie Rotten
i. ©horiong; bag |>erg beg götug fc^icft burd)

"fotgefäfje ber Stagenta fein berbraud)teg
jöliit tn bie gotten, beren Haargefäße bie Kopten»
Itture nach bem mütterlichen Stute hin abgeben
"Mans biefem mieberum©auerftoff aufnehmen.

ift bie grucpt in ber ßage, ihren ©auerftoff»
föarf aug bern mütterlichen Stute gu beden.

nvl,rUm aut^ &ungen ber gtadpt nod)
?!<ht fertig auggebilbet, fie arbeiten ja nicht unb
,le Sauptmenge beg frifcpen bon ber Sßlagenta
5ertommenben Stuteg geht bnrcp bag obate ßocp
oMcpen bem rechten unb bem Unten Sorpof beg
Pergen§ bireft in ben linfen Sorpof unb bon ba

j $ bie linfe Hergfammer in ben KörperfretS»
,Quf über. S)a§ Slut aug ben Hoptbenen, bag
,Urch ben rechten Sorhof in bie rechte Herg»
Qüimer gelangt, gebt gum fteinften Seit in bie
Wtgenfcptagabern, gum größten burdt) ben So»

Jj'lifchen ®ang in bie großeKörperfdplagaber.

j
,tefe hat bor biefem ©influß ihr frifc±)eg Stut

ctlroeife nad) oben abgegeben, fo bah bag ©epirn
Jjüt mögtidhft frifcpem Stute berforgt roirb; nach

guftuß beg Senebtuteg führt atfo bie große
^«tlagaber gemifchteg Stut, bag gum Seit ber
n«ren Körperpälfte gufommt, gum Seit aber
u5> burd) bie Nabetarterien mieber ber ißlagenta

ptrömt, mo eg erneuert roirb; fo ift eg ber»
1 ^blid), bah beim Neugeborenen unb noch wehr
,ei Frühgeburten ber Stopf gegenüber bem un»
iren Körperteil gang gewaltig grofj ift; beim
'^geborenen beträgt ber Kopf etroa 7« ber

WorPerlänge; beim ©rroacpfenen '/- big 7».

ber götug atfo für feine Sttmung, roie roir
j'e Sauerftoffberforgung beg StuteS nennen, ob»
Ron biefe nicht burch bie ßungen geflieht, auf
en ©auerftoff beg mütterlichen Stuteg angeroie»
Li !?' f° W erfidittich, bah bei Seeinträ<htigung" ^auerftoffberforgung ber Stutter bie Frucht

t,unb gu ©runbe gehen fann. Sei grauen,
l'tßeuä)tgagbergiftetroorbenfinb, roobei
Blut fich fo beränbert, bah eg feinen ©auer»

bi "çrnte^r aufneßmen ^ann- ïommt eg bor, bah
•e Stutter noch recptgeitig gerettet werben fann,
H
tft erfb bann meifi bie grucpt fd)on abgeftorben
jj'j ^ei Hergfeplera, ßungenentgüngen ufro., wo
te.. Butter roeniger günfiige Sltemberpättniffe

eb ' ^ann ebenf°flg bie gudjt gu ©runbe gehen,
enfo bei Seränberungen ber ißlagenta, wenn

t:tt ,9röherer Segirf berfetben nicht mehr fünf»
otitett, befonberg bei ber frühgeitgen ßöfung ber
m Normalen ©rte fipenben ißtagenta.

bi a
er auc^ bie Nabelfcbnur, beren Stutgefähe

brfs 9Qöe h«6en, in ipren g ro e i ©cplagabem

furfi betbrauchte Stut ber grudjt gum Stutter»
bos .^u fähren unb in ihrer einen Stutaber
fo fr\frf)e Stut bon ba gum Kinbe gu leiten,
Vjätt eine Unterbrechung ober Seeinträchtigung
bafcf! ,^or9an9eg ftattfinben. ©g fommt bor,

B bei ben Seroegungen ber gru<ht in ben mitt»
ei»6n ®*°naten ber ©chroangerfchaft, biefe burch

t0 e.®<hlinge ber Nabetfdpnur burcpfcptüpft unb

§
et" knoten roie in einem ißadfaben entfteht.

©eh Weitere Seroegungen ober häufiger bei ber

ber ©
tt)enn *^er tritt, giept fich bann

berçS"oten âufammen unb fann bie Stutgefähe
St'sliehen. S)aburd) geht bie grucpt gu ©runbe.

Stüh *Denn ^ur<^ wehrere Umfcplingungen ber

toith f^nur um ben Kinbgförper biefe gu furg
LDc ober roenn fie fdjon bon Stnfang an gu
iietf ' ^ann f^e f^ bot ber ©eburt in bie ßänge

Uhhv' ä'obarch bie Stutgefähe berengert werben

tritt 3rud)t leibet ober abftirbt; ober ber Kopf
obe biefer furgen Nabetfchnur nicht tiefer,
^to" kräftigen 3ßehen roirb burch biefe an ber

bes ©"ta gebogen, wag roieberum ©chäbigung
SÖen?lltbeg mit fich bringt. Sei aufmerffamem
^inhs^ten ber §ergtöne fann manchmal bag
op^burd) eine rechtgeitig angelegte ijange noch

ttet werben.
•üsatirenb ber ©eburtgwehen roirb burd) bie
Wüimengiehung ber ©ebärmutter bie ißtagen»

tarftette auch gebrüeft unb borübergehenb roirb bie
©auerftoffberforgung ber grucht unterbrochen;
aber bei regelmäßigen SBehen gleicht fid) bieg in
ben SBehenpaufen aug; bei Krampfroehen ober gar
Setanug ber ©ebärmutter geht aber bag Kinb
häufig gu ©runbe.

gn weiterer ßinie ift bie ißtagenta auch bag
©rnährunggorgan ber grucht. 3hr 3°ttenepithet
hat gang ähnliche ©igenfehaften roie bag ber S)är»
me. @g ift im ©tanbe, foldje gur Ernährung
bienenben ©toffe, bie, weit fie eiroeifjartiger Na»
tur finb, nicht burch bro ^ottenfjaut bringen fön»
nen, abgubauen gu fteineren, einfacheren, chemi»
feijen Serbinbungen. Siefe fönnen bann burch
bie SBanb ber Rotten unb ber finbtichen §aar=
gefäße in ihnen burdjroanbern unb fo ber grucht
gugeführt werben. Son ben Kohtenroafferftoffen
gehen bie leicht täglichen roie ^ueferarten rooßt
bireft burch ®iffufion in ben finbtidjen Kreig»
tauf über; fomptigierter gebaute werben eben»

fattg guerft gertegt unb bann, roie bag ©iweifj
üom götug roieber aufgebaut, gette fönnen teitg
bon ber Siutter übergehen, teitg wohl aud) burch
bie ber grud)t aufgebaut werben aug
Kohtenroafferftoffen. SOBaffer unb ©alge gehen
bireft über.

Stnberfeitg roirb, roie gefagt, atteê Serbrauchte
bon ber grudjt ebenfo burch bie ^ottenroänbe
abgegeben unb betaftet ben mütterlichen ©toff»
roechfet, fo bafj bei ihr bie Slugfd)eibunggorgane
nun bebeutenb mehr gu tun hoben ; bag erltärt
bie fjte ""b ba erfotgenbe Seeinträchtigung ber
mütterlichen Nierenfunftion bon teidjtem
©iroeihgehatt im Urin big gu ben fchroeren Nieren»
entgünbungen unb bem Serfagen in ber ©ftampfie.

Nun gehen aber burch ben grudjtfuchen auch
anbere ©toffe burch, bie aufjergeroöbnlicherroeife
im müttertidjen Stute umlaufen. Sitte in SBaffer
aufgelöften, atfo roafferlö8tid)en Slrgnei»
mittel gehen burch ben gruchtfuäjen burdh;
Sit fo hot unb bag Sabafgift Nifotin werben
ebenfattg burchgetaffen; fie fönnen bag Kinb
fdjäbigen; eine Schwangere foHte fich ihrer ent»
hatten. Sluch ©chtafmittel, bie bie ÜWutter ein»
nimmt gehen auf bie grucht über, atfo Sorficht!

Son Kranffjeitgerregern gehen bie Sirugarten
über, fo bafj man Kinber gefehen hat, bie mit
Narben bon ißoden gur SBelt famen, roenn bie
Stutter fotdje in ber ©chroangerfchaft burdjge»
macht hatte.

Safterien gehen burch, ber Strt, baß fie
gunädjft in bem gruchtfuchen einen Kranfheitg»
herb fchaffen unb bon biefem aug roirb bann bie
grucht infigiert. @o geht Suberfutofe unb @t)=

phitig auf bie grucht über. Soch ift bieg bei

Suberfutofe fetten, fo baß bag Kinb einer tu»
berfulöfen grau atg gefunb angefetjen werben
muff unb barum bon ber Stutter möglichft fern
gehatten werben foil.

Sluch ©djulftoffe gehen bon ber Stutter, bie
eine Snfeftiongfranfljeit buräjgemacht hat, teil»
weife auf bie grucht über; bod) ift im Slügemei»
nen ber götug ein eigeneg gnbibibium,
auch braucht er nicht biefetbe Stutgruppe roie
bie Stutter gu haben.

Sdjuitig. üjelinnttttnnierätt

ZentralDorstand.
Neueintritte:

©eftion Stargau:
87 a grau Sachmann=gturt), SottenWit (Kt.

Stargau).

©eftton Neuenburg:
16 Mlle. 5ßierrette ©ptbet, Sraberg (Kanton

Neuenburg).

©eftion llnter»3Batttg:
81 a Mme. Stline Strtettag, guttp (Kt. SBattig).

©eftion Nheintat:
51a grt. ©rnma Koppel, Söibnau (Kt. @t. ©at»

ten).

SBir heißen ©ie herglidj Wittfommen!

Stitteitung.
ßiebe Kolleginnen!

©cfjon in furger geit Wirb unfere ©etegier»
tenberfammtung in §ergi§Wit ftattfinben. ©§
Wirb ung freuen, Wenn e§ reept bieten Kot»
teginnen möglich fein toirb, an unferer Sagung
teitgunehmen.

S5ir alte Wollen ung Stühe geben, in §ergig=
toil einanber berftehen gu fönnen ober lernen
gu berftehen. Nur fo fönnen unfere Sagungen
©ute§ beWirfen, niept aber burd) einanber be»

fämpfen, toetcheg ung grauen ja fepr fcptedpt
anftept.

ilnfere Ob» unb Nibroatbner»KoIIeginnen
geben fidp biet Stüpe, ung bie Sage in föergig»
Wit naep Stögticpfeit fdpön unb angenepm gu
geftalten. ©o Wollen Wir benn iprer freunb»
tiepen ©intabung gotge teiften unb redpt gapt»
reich erfdpeinen.

Sitte Staptgeiten=©oupong, Stitgtieberfarte
unb Setegiertenfarte niept bergeffen!

Sern u. Uetttigen, ben 4. guni 1945.

Stit fottegiaten ©rüßen!

gür ben 3entratborftanb :

Sie 5ßräfibentin : Sie ©efretärin:
ß. ßombarbi. Jg. gtüdiger.

8?etdjen6adjfir. 64, S3crn Uetttigen (S3ern)
Set. 2 91 77 £et. 7 71 60

Krankenkasse.

Kranfmelbungen:
grau ©ruber, Slrigborf
grau Suranbt, ©piegmoog
Mlle. Pittier, Bex
grau Noft=Nop, 3äricp
grau ©trittmatter, guricp'Seebach
grt. ©priften, Dberburg
grt. Kropf, tlnterfeen
grau gnberganb, Saar

frei erhältlich
in jeder Apotheke Fr. 7.50 Aktien-Gesellschaft, Basel
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er Lage, selber ihren Sauerstoff aus der Luft
Mzunehmen, weil ja die Lungenatmung noch

Hà tritt nun der Fruchtkuchen in die
säe. Das mütterliche Blut umspült die Zotten
es Chorions; das Herz des Fötus schickt durch
le Blutgefäße der Plazenta sein verbrauchtes

-olut in die Zotten, deren Haargefäße die Kohlen-
aure nach dem mütterlichen Blute hin abgeben

und aus diesem wiederum Sauerstoff aufnehmen.
ist die Frucht in der Lage, ihren Sauerstoff-

edarf aus dem mütterlichen Blute zu decken.
sind auch die Lungen der Frucht noch

^cht fertig ausgebildet, sie arbeiten ja nicht und
le Hauptmenge des frischen von der Plazenta

^kommenden Blutes geht durch das ovale Loch
öUnschen dem rechten und dem linken Vorhof des
Dozens direkt in den linken Vorhof und von da
urch die linke Herzkammer in den Körperkreis-
uuf über. Das Blut aus den Hohlvenen, das
urch den rechten Vorhof in die rechte Herz-
uninier gelangt, geht zum kleinsten Teil in die
ungenschlagadern, zum größten durch den Bo-

<zjl.Uischen Gang in die große Körperschlagader.

^
hat vor diesem Einfluß ihr frisches Blut

eilweise nach oben abgegeben, so daß das Gehirn
Ullt möglichst frischem Blute versorgt wird; nach

Zufluß des Veneblutes führt also die große
Schlagader gemischtes Blut, das zum Teil der
Uwren Körperhälfte zukommt, zum Teil aber
ìlch durch die Nabelarterien wieder der Plazenta

Mrömt, wo es erneuert wird; so ist es
verbindlich, daß beim Neugeborenen und noch mehr
,^l Frühgeburten der Kopf gegenüber dem un-
^en Körperteil ganz gewaltig groß ist; beim
Angeborenen beträgt der Kopf etwa V« der
^urperlänge; beim Erwachsenen V' bis

Da der Fötus also für seine Atmung, wie wir
Sauerstoffversorgung des Blutes nennen, ob-

Uyvn diese nicht durch die Lungen geschieht, auf
en Sauerstoff des mütterlichen Blutes angewie-

^ jst, so ist ersichtlich, daß bei Beeinträchtigung" Sauerstoffversorgung der Mutter die Frucht
l und zu Grunde gehen kann. Bei Frauen,
lit Leuchtgas vergiftet worden sind, wobei
8lut sich so verändert, daß es keinen Sauer-

di '!^?êhr aufnehmen kann, kommt es vor, daß
le Bîutter noch rechtzeitig gerettet werden kann,

Ehrend dann meist die Frucht schon abgestorben
iV Bei Herzfehlern, Lungenentzüngen usw., wo

Butter weniger günstige Atemverhältnisse
Ntzt, kann ebenfalls die Fucht zu Grunde gehen,

.knso lwi Veränderungen der Plazenta, wenn
.größerer Bezirk derselben nicht mehr funk-

vniert, besonders bei der frühzeitgen Lösung der
"î normalen Orte sitzenden Plazenta,

di g ^ auch die Nabelschnur, deren Blutgefäße
dns ^gabe haben, in ihren z w e i Schlagadern
ku^> ^brauchte Blut der Frucht zum Mutter-
dns .àu führen und in ihrer einen Blutader
ka

Mische Blut von da zum Kinde zu leiten,
^ine Unterbrechung oder Beeinträchtigung

dak ^ .Vorganges stattfinden. Es kommt vor,
V bei den Bewegungen der Frucht in den mitt-

ein^ Monaten der Schwangerschaft, diese durch

^ ^.Schlinge der Nabelschnur durchschlüpft und

D, ^ Knoten wie in einem Packfaden entsteht,
^nrch weitere Bewegungen oder häufiger bei der

der D
lvenn das Kind tiefer tritt, zieht sich dann

he^lsoten zusammen und kann die Blutgefäße
H lMeßen. Dadurch geht die Frucht zu Grunde.

Nak durch mehrere Umschlingungen der
hj/^schnür um den Kindskörper diese zu kurz

^ ; ader wenn sie schon von Anfang an zu
fit, kann sie sich bei der Geburt in die Länge

wodurch die Blutgefäße verengert werden

irin Frucht leidet oder abstirbt; oder der Kopf
ode dieser kurzen Nabelschnur nicht tiefer,
Vla kräftigen Wehen wird durch diese an der
dxs^jcka gezogen, was wiederum Schädigung
Benk ^ mit sich bringt. Bei aufmerksamem

à ch«hten der Herztöne kann manchmal das
q^church eine rechtzeitig angelegte Zange noch

ktet werden,
fahrend der Geburtswehen wird durch die

mmmenziehung der Gebärmutter die Plazen-

tarstelle auch gedrückt und vorübergehend wird die
Sauerstoffversorgung der Frucht unterbrochen;
aber bei regelmäßigen Wehen gleicht sich dies in
den Wehenpausen aus; bei Krampfwehen oder gar
Tetanus der Gebärmutter geht aber das Kind
häufig zu Grunde.

In weiterer Linie ist die Plazenta auch das
Ernährungsorgan der Frucht. Ihr Zottencpithel
hat ganz ähnliche Eigenschaften wie das der Därme.

Es ist im Stande, solche zur Ernährung
dienenden Stoffe, die, weil sie eiweißartiger Natur

sind, nicht durch die Zottenhaut dringen
können, abzubauen zu kleineren, einfacheren, chemischen

Verbindungen. Diese können dann durch
die Wand der Zotten und der kindlichen
Haargefäße in ihnen durchwandern und so der Frucht
zugeführt werden. Von den Kohlenwasserstoffen
gehen die leicht löslichen wie Zuckerarten wohl
direkt durch Diffusion in den kindlichen Kreislauf

über; komplizierter gebaute werden ebenfalls

zuerst zerlegt und dann, wie das Eiweiß
vom Fötus wieder aufgebaut. Fette können teils
von der Mutter übergehen, teils wohl auch durch
die Zellen der Frucht aufgebaut werden aus
Kohlenwasserstoffen. Wasser und Salze gehen
direkt über.

Anderseits wird, wie gesagt, alles Verbrauchte
von der Frucht ebenso durch die Zottenwände
abgegeben und belastet den mütterlichen
Stoffwechsel, so daß bei ihr die Ausscheidungsorgane
nun bedeutend mehr zu tun haben; das erklärt
die hie und da erfolgende Beeinträchtigung der
mütterlichen Nierenfunktion von leichtem
Eiweißgehalt im Urin bis zu den schweren
Nierenentzündungen und dem Versagen in der Eklampsie.

Nun gehen aber durch den Fruchtkuchen auch
andere Stoffe durch, die außergewöhnlicherweise
im mütterlichen Blute umlaufen. Alle in Wasser
aufgelösten, also wasserlöslichen Arzneimittel

gehen durch den Fruchtkuchen durch;
Alkohol und das Tabakgift Nikotin werden
ebenfalls durchgelassen; sie können das Kind
schädigen; eine Schwangere sollte sich ihrer
enthalten. Auch Schlafmittel, die die Mutter
einnimmt gehen auf die Frucht über, also Vorsicht!

Von Krankheitserregern gehen die Virusarten
über, so daß man Kinder gesehen hat, die mit
Narben von Pocken zur Welt kamen, wenn die
Mutter solche in der Schwangerschaft durchgemacht

hatte.
Bakterien gehen durch, in der Art, daß sie

zunächst in dem Fruchtkuchen einen Krankheitsherd

schaffen und von diesem aus wird dann die
Frucht infiziert. So geht Tuberkulose und
Syphilis auf die Frucht über. Doch ist dies bei

Tuberkulose selten, so daß das Kind einer
tuberkulösen Frau als gesund angesehen werden
muß und darum von der Mutter möglichst fern
gehalten werden soll.

Auch Schutzstoffe gehen von der Mutter, die
eine Infektionskrankheit durchgemacht hat,
teilweise auf die Frucht über; doch ist im Allgemeinen

der Fötus ein eigenes Jndividium,
auch braucht er nicht dieselbe Blutgruppe wie
die Mutter zu haben.

Schweiz. Hedammenverein

lentralvorstana.
Neueintritte:

Sektion Aargau:
87 a Frau Bachmann-Flury, Bottenwil (Kt.

Aargau).

Sektion Neuenburg:
16 Nils. Pierrette Sylvet, Travers (Kanton

Neuenburg).

Sektion Unter-Wallis:
81a Nme. Aline Arlettaz, Fully (Kt. Wallis).

Sektion Rheintal:
51a Frl. Emma Köppel, Widnau (Kt. St. Gal¬

len).

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Mitteilung.
Liebe Kolleginnen!

Schon in kurzer Zeit wird unsere
Delegiertenversammlung in Hergiswil stattfinden. Es
wird uns freuen, wenn es recht vielen
Kolleginnen möglich sein wird, an unserer Tagung
teilzunehmen.

Wir alle wollen uns Mühe geben, in Hergiswil
einander verstehen zu können oder lernen

zu verstehen. Nur so können unsere Tagungen
Gutes bewirken, nicht aber durch einander
bekämpfen, welches uns Frauen ja sehr schlecht
ansteht.

Unsere Ob- und Nidwaldner-Kolleginnen
geben sich viel Mühe, uns die Tage in Hergiswil

nach Möglichkeit schön und angenehm zu
gestalten. So wollen wir denn ihrer freundlichen

Einladung Folge leisten und recht zahlreich

erscheinen.
Bitte Mahlzeiten-Coupons, Mitgliederkarte

und Delegiertenkarte nicht vergessen!

Bern u. Uettligen, den 4. Juni 1945.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Gruber, Arisdorf
Frau Durandt, Spiezmoos
Nils, pittier, öex
Frau Rost-Notz, Zürich
Frau Strittmatter, Zürich-Seebach
Frl. Christen, Oberburg
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Jndergand, Baar

frei eplisllliest
Miknlàellscffâ kssel
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Brustsalbe
• Bringt ihre wertvollen Heilstoffe in der Tiefe der

Hautgewebe zur vollkommenen Wirkung.

• Die Brustwarzen sind nach der Behandlung in
kürzester Zeit wieder von Salbe frei.

• Stärkste Desinfektion und Heilkraft.

• Heilt die gefürchteten «Schrunden» auffallend
rasch und verhütet bei rechtzeitiger Anwendung
das Wundwerden der Brustwarzen sowie
Brustentzündung.

Kräftigt überdies die zarten Gewebe der Brust.

Grosse Tube RHENAX-Wundsalbe
Fr. 1.60 in Apotheken
und Drogerien.

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen K 9643 B

Mme. Wuthier, Colombier
grau Haitiner, Sirbon
grau ©fcßminb, 24)erint 1

grau Hämidegger, Saufanne
grl. SBertßmüller, SÖtel

©dfmefter Sllb. §uber, j. 3t- Socarno
grau Söürfd), ©mmetten
grau ©efdfger, ©anfingen
grau Rubelt, grid
grau Änedft, Seringen
grau ©eeberger, Holbetbanf
grau Seu, Reut)aufen
grau Slnberegg, Suterbad)
grau ©dfönenberger, Sidftenfteig
grl. Süßlmann, «Rotenburg
Sig. Agustoni Silna, Muggio
grau Sßribtl, gürid)
Mlle. Yersin, Rougemont
grau Rötljeli, Settladj
grau gamofing, ißraroman
grl. gaugg, Dftermunbigen
grl. ©ßgaj, ©eeberg
Mlle. Capt, Blonay
grau gelber, ©geringen
grau ©cljerrer, Sangentßal
grau ©ürlet, 2abanne
grl. 23euet, Hofüentfiat
grau gtbingli, Reufirdj
grl. ©abie^e!, ißitafd)
grau Sleberßarb, Romandijorn
grau ftafßar, Senjburg
grau S3äcE)Ier, Orfelina

SIngemelbete 2Böd)nerin:
grau ©anbeler, SImlifon

©intritt:
grï. g. SIrtbrift, Socarno, ,Ütr.=Rr. 24 2effin.

SBir Reißen @ie alle ßerjlid) ioillfomnten

9Rit follegialen ©rüfeen!

gür bie Äranfenfaffefommiffion :

©. §errmann.

Oobasan3rigc.
3n ôiebrien ftarb im boßen Salter bon 81

"jSabcen

f?rau ^cjMer-2näd)lör
©ebenDen mir in Treue ber lieben T>a!)in-

gejebiebenen.

T>ic ÄcanBcnBaneBommiJJion.

VminsiiachricMeii.
©eftion Stypenjell. Unfere grüfijafirsber

fammlung, bie toir in ber zentral gelegenen
©tabt @t. ©allen abhielten, loar 3U unferer
aller greube gut befudft. Oazu farn, baß
loir loieber einmal ßracßtiged SBetter Ijatten.
Hub load bad fcßönfte bon allem loar, loir
tonnten ben grieben feiern nad) biefem furent»
baren SBeltfrieg.

Oie 2raftanben berliefen gut. grau §im=
melberger loirb unfere ©eftion an ber ©ene»

ralberfammlung bertreten. ©in großartiger
Eintrag bon unferer Ißräfibentin nal)m biel
geit unb großes gntereffe in Slnfßrud). Salb
loirb ed offenbar, jetjt noef) nicfjt.

Oer Vortrag bon §errn Dr. Recßfteiner
über bie ©rnäßrmtg bed ©äuglingd unb Meim
finbed, bem toir alle großes gntereffe entge=

gen brachten, mödften toir nochmals ßerzlicf)
berbanfen. Oer 8. SRai loar eine fcßöne 2a=

gung. gür ben Sorftanb: g. ©ifenßut
©eftion Sern. Sin unferer legten Serfamrm

lung, bie erfreulidfertoeife feßr gut befudft
loar, famen bie SRitglieber boll auf ißre Recf)=

nung, benn ber Vortrag bon §errn Dr. Süd)=
1er, ©ßefarjt ber SRebizinifdjen Abteilung bes

Siefenaufßitald, mar überaus leßrreicf). Oer
Referent fßrad) über „Her jbefdRnerben". ©r
teilte biefelben in brei ©rupften ein:

1. Organise ©törungen;
2. Rerböfe ©törungen;
3. Serbinbung beiber, bie jeboef) fe£)r fei¬

ten ift.
Um bie Slrt ber ©rfranfung feftftellen zu

fönnen, fteßen bem Strjt folgenbe .foilfsmittel
Zur Verfügung:

1. Oad fubjeftibe Sefinben bed Ißatienten;
2. Slid alte •'pilfsmittel: Singe, §anb unb

OI}r;
3. Slid neue .Hilfsmittel: Oie Röntgenauf»

naß me unb bal ©leltrocarbiogramm.
Slid mießtigfte organifdje Herjfranffieiten

fommen in Setradjt bie Herzflaßßenfeßler mie
Slortemgnfuffizienz unb ©dflußunfäßigfeit ber
«JRitraL ober ©egelflaßßen, bie Slffeftionen bed

Herjmudfeld unb bie ©rfranfmtgen ber Heï3'
franjabern. Sin Hattb bon Silbern mürben und
in intereffanter unb leicht berftänblicßer SBeife
bie Urfacßen, .ftennjeidjen, golgen unb bie S3e=

tjanblung biefer jum 2eil fe^r ferneren @tö=

rungen erflärt.
Sßas bie nerböfen Herjbefdimerben anbe=

langt, erflärte ber ^Referent, baß biefelben enL
meber aud fjftic^ifc^en ©törungen (Oefjreffionen,
unabgeflärten ober berbrängten ©rlebniffen,
2Rinberloertigfeitdgefül)Ien uflo.) entftelien ober

M
Der Hebammenberuf ist schwer

Tag- und Nacht-Dienst und dazu die

Arbeit zuhause. Das Unregelmäßig®

ist es, das so an den Kräften zehrt,

die Nerven angreift.

Nehmen Sie eine Zeitlang jeden Tag 3 Löff0'

Biomalz mit Magnesium und KalK*

Dieser bewährte Nervenstärker wird Ihnen hei

fen, auch im schwersten Dienst durchzuhalten-

Erhältlich in Apotheken und Droger'en'

auf ©ifteinflüffen berufen. Uebermäßig^
cljen, aber audi) ©iter^â^ne fomie ©iterpfw!
in ben ÜRanbeln fönnen p feßmeren
gungen füßren. 3iud) Sungentuberfulofe
nerböfe ^er^beftfiloerben berurfaeßen. S)tc ^ É

fianblung richtet fic£) ßier in erfter Siuie ö l

bie Söefeitigung ber Urfadje unb bann '
ftü^t fie bie Heilung buret) 23erabreicfiung 8.

eigneter äRebifamente. 23ei f)f^d)if^er
ift eine f)ft)tf)ifd)e 23ebanblung (mancfitttal
SIngeßörigen nötig.

Oer ganje Vortrag mar feßr intereffant
mir finb Herrn Dr. S3üd)ler für feine wcW

unb fein freunblicßed ©ntgegenfommen 5U 9

ßem Oanf berfjflidjtet.
*

Sitte Sßereinsmitglieber finb Ijerjlicl) e^TT^|,

laben, an ber He6ammen=2:agung in Het9l
mil teilpne^men.

Slbfaßrt ab 23ern : ÜRontag, ben 25.

morgend um 9.02 SRinuten. Oie Htnretft
folgt über SangnamSit^ern mit Sinfunft
Hergidloil um 11.09 tllfr. — iRûcffa^ïi:
26. guni, bei fcßönem SBetter über ben
mit SIbfaßrt in ^>exgtêtï>il um 4 LUfr naC^flrb
tagd unb Slnfunft in 33ern abenbd jtB.L,
9 Ußr. 23ei fd)led)tem Sßetter gel)t bie He

reife mieber über Su^ern^Sangnau mit Slbp
in Hetgi^mil um 16.50 "Ußr unb SInfum
23ern um 18.52 Rïjr. ^

Oad «Billett foftet gr. 13.10, ebtl. ettoa

meniger, je nad) ber gal)! ber 2:eilne^m0t-
Oie SRitglieber, bie an ber Oelegiettcrt

fammlung teilpneßmen mürtfd)cn, werbêtt ö

beten, fid) fofort nad) ©rfdjcinen ber 3et fl)ü
bei ber ißräfibentin, grl. Surren,
tal (2eIe5pl)onnummer 20 3 33) attpmem

Oreffpunft : Saf)nf)ofl)aIle, 15 üRinutehi J

Slbfal)rt bed guged. Sitte bie Sludm01»

mit iiontrollnummer nid)t bergeffen!

gür ben Sorftanb: 8in a lRäbc1i:'

©eftion gretburg. SRitte Steril fan*L^be'
grüljjabrdüerfammlung ftatt. Ilm 10,^^ ^ganu fie mit ber jälfrlidfen $afd)enrebift0^-
11 Uf)r l)ielt Herr Dr. ißerrier einen
fanten Sotrag über: Oedinfeftion im "^sertt
fiondfall. Haut, Kleiber unb Räume bon

Ungeziefer ju befreien, ift ja midftig 1

pr.
Hebammen. SIm Scad)mittag fßract) Her ^de Buman bon ber ©eburt abnorntol^
ber. Slud) biefer Sortrag mar feïfr M
SBir banfen an biefer ©teile ben beibeb
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Vpu8t8slbe
O Vk-ingi ifif-s wsttvollss i-isilstotts in à l'isfs àifiuukgswsbs vollkommstiski Wirkung.
O vis Vru8tw3r?sn sinà nscti 6sr ösdancilung in

kü^ssisi ^sit wiscisr von Lslds frsi.

O Stärkste vssintsktion unct l^isilkraft.

O fiisilt ciis gsfürolitstsn «Loliruncisn » suffsllsncj
rsscli unci vsriiütst dsi rsolit^sitigsr /Xnvvsnciung
ciss Wunciwsrcisn cisr vrustwsr^sn sowis örust-
snt^ünctung.

Qrosss luke kfis^fi-I^X-Wuncisalbs
fr. 1.60 in ^pcMel(en

V«rbsn^8toff- ^sdril<
Seksffksusen. dleuksusen K 9643 k

Nme. IVutkisr, Lolombier
Frau Haltiner, Arbon
Frau Gschwind, Therwil
Frau Hämisegger, Lausanne
Frl. Werthmüller, Viel
Schwester Alb. Huber, z. Zt. Locarno
Frau Würsch, Emmetten
Frau Oeschger, Gausingen
Frau Hubeli, Frick
Frau Knecht, Beringen
Frau Seeberger, Holderbank
Frau Leu, Neuhausen
Frau Anderegg, Luterbach
Frau Schönenberger, Lichtensteig
Frl. Bühlmann, Rotenburg
Lis. ^AU8tom Lilna, NuZZio
Frau Pribil, Zürich
Nile. Vsrsin, UouZemont
Frau Rötheli, Bettlach
Frau Zamofing, Praroman
Frl. Zaugg, Ostermuudigen
Frl. Gygax, Seeberg
Nile. Lapt, Llonaz?
Frau Felber, Egerkingen
Frau Scherrer, Langenthal
Frau Gürlet, Tavanne
Frl. Benet, Hospenthal
Frau Zwingli, Neukirch
Frl. Ccwiezel, Pitasch
Frau Aeberhard, Romanshorn
Frau Kaspar, Lenzburg
Frau Bächler, Orselina

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Sandeler, Amlikon

Eintritt:
Frl. F. Andrist, Locarno, Ktr.-Nr. 24 Tessin.

Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige.
In Eisbnen starb im hohen Alter von 81

fahren
Frau Keßlsr-Mächler

Gedenken wir in Treue der lieben
Dahingeschiedenen.

Die KranVenKasjskommisjion.

Vereinsnachrichten.
Sektion Appenzell. Unsere Frühjahrsversammlung,

die wir in der zentral gelegenen
Stadt St. Gallen abhielten, war zu unserer
aller Freude gut besucht. Dazu kam, daß
wir wieder einmal prächtiges Wetter hatten.
Und was das schönste von allem war, wir
konnten den Frieden feiern nach diesem furchtbaren

Weltkrieg.
Die Traktanden verliefen gut. Frau Him-

melberger wird unsere Sektion an der
Generalversammlung vertreten. Ein großartiger
Antrag von unserer Präsidentin nahm viel
Zeit und großes Interesse in Anspruch. Bald
wird es offenbar, jetzt noch nicht.

Der Vortrag von Herrn Dr. Rechsteiner
über die Ernährung des Säuglings und
Kleinkindes, dem wir alle großes Interesse entgegen

brachten, möchten wir nochmals herzlich
verdanken. Der 8. Mai war eine schöne

Tagung. Fà den Vorstand: F. Eisenhut
Sektion Bern. An unserer letzten Versammlung,

die erfreulicherweise sehr gut besucht

war, kamen die Mitglieder voll auf ihre
Rechnung, denn der Vortrag von Herrn Dr. Büchler,

Chefarzt der Medizinischen Abteilung des

Tiefenauspitals, war überaus lehrreich. Der
Referent sprach über „Herzbeschwerden". Er
teilte dieselben in drei Gruppen ein:

1. Organische Störungen;
2. Nervöse Störungen;
3. Verbindung beider, die jedoch sehr sel¬

ten ist.

Um die Art der Erkrankung feststellen zu
können, stehen dem Arzt folgende Hilfsmittel
zur Verfügung:

1. Das subjektive Befinden des Patienten;
2. Als alte Hilfsmittel: Auge, Hand und

Ohr;
3. Als neue Hilfsmittel: Die Röntgenaufnahme

und das Elektrocardiogramm.

Als wichtigste organische Herzkrankheiten
kommen in Betracht die Herzklappenfehler wie
Aorten-Insuffizienz und Schlußunfähigkeit der
Mitral- oder Segelklappen, die Affektionen des

Herzmuskels und die Erkrankungen der
Herzkranzadern. An Hand von Bildern wurden uns
in interessanter und leicht verständlicher Weise
die Ursachen, Kennzeichen, Folgen und die
Behandlung dieser zum Teil sehr schweren
Störungen erklärt.

Was die nervösen Herzbeschwerden
anbelangt, erklärte der Referent, daß dieselben
entweder aus psychischen Störungen (Depressionen,
unabgeklärten oder verdrängten Erlebnissen,
Minderwertigkeitsgefühlen usw.) entstehen oder

Osr llsbammsobscok ist scbwsc

uoci btscbt-Oisost uoci äs?u cbs

^rbsit ?ubsuss. Oss I4ocsAö!mäb>ß0

ist ss, ctss so so ciso Xcâktso

ciis dlsevöo soZesikt.

dlslunöo Zis sios ^sitiso^ jsctsn UsZ 2 l-ölls!

IDisssr bswäbrts i^sevsostäi-kse wirä ibosn bs!

kso, aucb im scbwsrstso Oisost ciocob^ubsitsv-

^cvâltlieti in Hpotvöksn unci lZcogsriso

auf Gifteinflüssen beruhen. Uebermäßiges Rau-

chen, aber auch Eiterzähne sowie Eiterpfropf
in den Mandeln können zu schweren Schao^
gungen führen. Auch Lungentuberkulose kon

nervöse Herzbeschwerden verursachen. Die Ab ¬

handlung richtet sich hier in erster Linie a >

die Beseitigung der Ursache und dann unterstützt

sie die Heilung durch Verabreichung 3,

eigneter Medikamente. Bei psychischer llrfaw
ist eine psychische Behandlung (manchmal
Angehörigen!) nötig.

Der ganze Vortrag war sehr interessant u

wir sind Herrn Dr. Büchler für seine RctM

und sein freundliches Entgegenkommen zu g

ßem Dank verpflichtet.
s

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eing^
laden, an der Hebammen-Tagung in HeM
wil teilzunehmen.

Abfahrt ab Bern: Montag, den 25. J"M,
morgens um 9.02 Minuten. Die Hinreise
folgt über Langnau-Luzern mit Ankunft
Hergiswil um 11.09 Uhr. — Rückfahrt
26. Juni, bei schönem Wetter über den
mit Abfahrt in Hergiswil um 4 Uhr nachm.h
tags und Ankunft in Bern abends tzM

"
9 Uhr. Bei schlechtem Wetter geht die He ^reise wieder über Luzern-Langnau mit AM
in Hergiswil um 16.50 Uhr und AnkuNf
Bern um 18.52 Uhr. ^

Das Billett kostet Fr. 13.10, evtl. etwa

weniger, je nach der Zahl der Teilnehmer-
Die Mitglieder, die an der Delegierten

sammlung teilzunehmen wünschen, werden v

beten, sich sofort nach Erscheinen der -3^
bei der Präsidentin, Frl. Burren, Fraueuw
tal (Telephonnummer 20 3 33) anzumew

-

Treffpunkt: Bahnhofhalle, 15 Minuten o

Abfahrt des Zuges. Bitte die Auswels
mit Kontrollnummer nicht vergessen!

Für den Vorstand: Lina Räder-

Sektion Freiburg. Mitte April fund uns^
Frühjahrsversammlung statt. Um 10 .AY

gann sie mit der jährlichen TüschenrevisM- -

11 Uhr hielt Herr Or. Perrier einen
santen Votrag über: Desinfektion im
sionsfall. Haut, Kleider und Räume von ^
Ungeziefer zu befreien, ist ja wichtig l
Hebammen. Am Nachmittag sprach M
cke IZuman von der Geburt abnormaler ^
der. Auch dieser Vortrag war sehr ley

Wir danken an dieser Stelle den beiden
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^en Sïergteri für ifjrc SRühe unb ihr SBohltooEen
en gebammelt gegenüber.

vînt gefdfäftlichen Seil unferer 93ereinSfra=
berlief alles gut. 2Bir freuen unS, ben

£ütgliebern mitpteilen, baß btefes galjr be
Ityloffen tourbe, beu £>ebammen (©eftionSmit«
glteberrt) eine ©umrne bon 10 granten p ge«
jpähren, unt an ber ©eneralberfammlmtg in
wgiStoil teilpnehmen. 3ßir hoffen, eS toer«

ftcf) recfjt biete Samen melben. Schreibt
9r ^ ütopöoniert bis am 20. guni an grau

vïogin, av. de la Gare 23, Selephon 9îr.
9 26. 5)|e 0eïretârin: g. gafel
©ettion ©laruS. Umftänbehalber galten toir

o°r ber Selegiertenberfammlung feine ©et«
Wnsberfammlung ab. 9Ber fid) ben Seiegier«

toff nad» .Çergistoil anfdjliefeen toiE, fann ficE)
?'® Sunt 20. guni bei ber ißräfibentin anmel«

etl"
grau Gc. £>aufer.

©ettion ©raubünben. tlnfere 33erfammlwtg
o°ttt 2. guni toar gut befugt. 3ßir alle freuen
tots jpetrn Dr. ©charplafi mieber im goutana
e9*ü|en p fönnen, toir banfen §errn Sof«
0ï für ben SSortrag unb für fein SSofjItooIien

uns Hebammen gegenüber.
Stelen Sanf an ©djtoefter SInna für bie

jlttte 93etoirtung unb ihre SEtühe. Gcbenfo mö<h=
toir ben ©chtoeftern banfen für bie frönen

t-teber, toelcfee unS biel Unerfreuliches bergef«
l«n liefen.

®er ©emeinnüpige grauenberein fertigte
toen fetjr fdjönen ©äuglingSforb an mit alter«

1* gutaten für baS fleine ÎKenfchenfinbli. Ser
"«tob foil für eine Serggemeinbe beftimmt fein
•tob e§ mögen fid) bie Kolleginnen melben,
eldje für biefen Korb 33ertoenbung haben,
•totoelbungen bis am 1. guli.

®a biefeS galjr auch toir Hebammen biele
.Qftbtoirtfdhaftlicf)e Arbeiten p berrid)ten haben,
J° toerben in glanj unb Siefenfaften bie 93er=

,QtotnIungen auf ben §erbft berfdjoben.
2Rit freunblidjen ©rüfeen!

Ser 33orftanb.
©ettion Sujertt. Unfere 9tad)barfeftion lln«

eïtoalben hält ihre gaftlic^en Sore pm ©mp=
Jjjn9 ber ©äfte für bie fdjtoeijerifche £>ebam«

^eUberfammIung bereits offen. 2Bir h°fftn,
,qB es auch auS unferen JReüjen einigen Kol«
®9totten möglich fein toirb, am 25. unb 26.
J-ütoi fich p biefem SagungSort in §ergiStoiI

111 @ee eingufinben.

j
^ttfere nächfte SSerfammlung fällt mit un«

93ereinSauSflug auf bie tRigi pfammen
jgfinbd ftatt SienStag, ben 3. guli. SIbfahrt
h Suäern um 8.44 Uhr unb mit ©djneïïpg
Jfw ©olbau. 33on ba gahrt per 93ahn auf
J9l=KlöfterIi. Söir toerben ber StRuttergotteS

fpcaria jum ©chnee" unfere SMnfdje unb Sin«
•fe9en barbringen. SUS toeitereS ißrogrammm
9 borgefehen: SJtittageffen auf ber 9tigi, gat)rt

oHf SRigi=Knhn, SIbfahrt über Kaltbab nach
tottau unb heimfahrt per ©dfiff nach Su=

£*£• SInfunft bafelbft um 18.33 Uhr. Sie
S'tott ab Sujern auf bie fRigi über ©olbau
bpv t^tonau unb bas 2Rittageffen toirb auS
.} JßereinSfaffe befahlt. Söir laben alle ÜRit«

ein tiefem bertodenben giele herzlich

toi ^°ffcn, baß eS recht bielen möglich fein
t. to, fich für biefen Sag bon ben SUItagSforgen
sJju machen, um fid) an tRigiS berühmter
jeg.°nheit p freuen. Slnmelbung betreffs Kol«

ttohidett möge man unbebingt bis ffmteftenS
3v?J.*ag morgen ben 2. guli an grau Söibmer,

aftbentin, Sibeïïenftraffe 45, Sutern, Sele«
toß1! ^ r^ton. Söei fcf)Iechtem SBetter

üWi gfaljrt um acht Sage berfdhoben. gn
^ r^aftem galle tonnte man fidh bei obiger
e. toffe ertunbigen. Stlfo auf SBieberfehen in

x9totoil unb auf ber 5Rigi!
SRit tollegialem ©rufe

Sie SIttuarin: gof. 33 u che Ii.

Seftion St. ©allen. Unfere 33erfammlung
oom 24. 9Rai toar leiber nicht gut befugt, ob«

toohl bie Selegierten für ÇergiStoil getoolgt
unb p ben SInträgen ber ©eftionen ©teEung
genommen toerben mufete. SUS Selegierte he«

lieben unfere tßräfibentin, grau ©d)üf)fer, unb
grau SRüEer, §äggenftotoil. 333ir hoffen gerne,
bafe noch manche KoEegin fich für gtoei fehöne
Sage am 33iertoalbftätterfee frei machen fattn!

9Rit tollegialem ©rufe
2R. Srafelet.

©eltion Stfetohj. Sim 17. 9Rai fanb unfere
©eneralberfammlung im ©afthof pm „Sßil«
heim SeE" in Küfenacht a. 9t. ftatt unb toar
biefelbe trofj beS fdfönen SßetterS nur mittel«
rnäfeig befugt.

grau ©. ©fchtoinb, .Sebamme in gmmenfee«
Küfenacht, feierte ihr bierjigjdhrigeS 33erufSju=
biläum, 30 gahre hat bie berehrte gubilarin
in ber ©emeinbe Küfenacht prattiprt. ôerr
SBegirtSargt Dr. ©gli gab ihr baS befte geugniS
unb hat ben tooljlberbienten Sant auSgejpro«
chen für ihr aufohfernbeS Söirten pm 9BohIe
bon SRutter unb Kinb, ebenfo ber hochtoürbige
.'perr CrtSpfarrer unb 33ertreter beS SöegirteS
unb beS ©anitätSrateS. grau giEinger unb
grau •'peinpr haben bie gubilarin unb unS
KoEeginnen auf ben 17. 2Rai ju einem tieinen
geftdjen eingelaben unb eS tourben ber gubi«

larin hräto^Qe 33Iumen gefhenbet bon ber ©et«
tion unb bantbaren ©önnern, ebenfo tourben
toir noch burdf berfdfiebene fleine, fuaftifdje
©efchenflein erfreut, gtoei Söchter bon grau
$ein^er brachton mit ©ebidft unb Sieb biel
greube unb SIbtoechflung toie auch ber tieine
•öanbörgeler, gm Sluftrag bon grau ©fchtoinb
möchten toir aEen recht Ijer^Iid) banten für ihre
2Rühe unb SIrbeit.

SUS Selegierte nach föergiStoil tourbe grau
§ein^er getoählt unb als nächfter 33erfamm=
lungSort ißfäffiton beftimmt.

SIm 16. 9Rai ift im ©pital in Sachen grau
Kefeler, §ebamme in ©iebnen, geftorben. Ser
•Öerr möge ihr bie aufopfernde Sätigteit mit
beS Rimmels grieben lohnen.

giir ben 93orftanb :

31. ©chnüriger, SIttuarin.

©eftion Sfeurgau. Unfere 33erfammlung bom
24. 2Rai in ©ulgen toar nicht gerabe erfreu«
lieh befucht. Sie Srattanbenlifte tourbe rafd)
erlebigt. Seiber tonnten toir ben berfprod)enen
33ortrag nicht bieten, ba ber ^Referent umftän«
behalber abfagen mufete. SUS Selegierte nach
§ergiStoiï tourbe grau ©dfaffer, ißräfibentin,
unb ©chtoefter ^agenauer getoählt. 2öer alfo
im ©inne hat, an ber Selegiertenberfamm«
lung teilpnehmen, mufe fich üi§ fpäteftenS

'0'• "ï:': '

Vom I.—3. Monat : Schleim

Galactina-Hafersdileiin
Galactina-Gerstensdileim
Galactina- Reissdileim
Galactina-Hirseschleim

Vom 4. Monat an: Vollnahrung
Galactina 2 mit Gemüse aus
Vollmilch und Zwieback, fein
gemahlenen Karotten,
Weizenkeimlingen und Kalksalzen.
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Aerzten für ihre Mühe und ihr Wohlwollen
ven Hebammen gegenüber.

geschäftlichen Teil unserer Vereinsfra-
verlief alles gut. Wir freuen uns, den

f-àtgliedern mitzuteilen, daß dieses Jahr be-
Ichlossen wurde, den Hebammen (Sektionsmit-
gnedern) eine Summe von 1l) Franken zu
gewähren, um an der Generalversammlung in
Hergiswil teilzunehmen. Wir hoffen, es wer-
^ sich recht viele Damen melden. Schreibt

U telephoniert bis am 20. Juni an Frau
Progin, av. cke la Oare 23, Telephon Nr.
9 26. Aie Sekretärin: J.Fasel
Sektion Glarus. Umständehalber halten wir

vor der Delegiertenversammlung keine Sek-
wnsversammlung ab. Wer sich den Delegieren

nach Hergiswil anschließen will, kann sich

e zum 20. Juni bei der Präsidentin anmel-

Frau E. Hauser.

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
vom 2. Juni war gut besucht. Wir alle freuen
Uns Herrn Or. Scharplatz wieder im Foutana
/grüßen zu können, wir danken Herrn Dok-
^ für den Vortrag und für sein Wohlwollen

uns Hebammen gegenüber.
Pielen Dank an Schwester Anna für die

gute Bewirtung und ihre Mühe. Ebenso möch-
W? wir den Schwestern danken für die schönen
Ueder, welche uns viel Unerfreuliches vergessn

ließen.
Der Gemeinnützige Frauenverein fertigte

wen sehr schönen Säuglingskorb an mit aller-

^ Zutaten für das kleine Menschenkinds. Der
/vrh sotl für eine Berggemeinde bestimmt sein
w!d es mögen sich die Kolleginnen melden,
Welche für diesen Korb Verwendung haben.
Abmeldungen bis am 1. Juli.

Da dieses Jahr auch wir Hebammen viele
.^wirtschaftliche Arbeiten zu verrichten haben,
/ werden in Jlanz und Tiefenkasten die Ver-
^Wmlungen auf den Herbst verschoben.

Mit freundlichen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Luzern. Unsere Nachbarsektion Un-
.^walden hält ihre gastlichen Tore zum Emp-

der Gäste für die schweizerische Hebam-
^uversammlung bereits offen. Wir hoffen,

es auch aus unseren Reihen einigen
Kolonnen möglich sein wird, am 25. und 26.
>kUni sich ^ diesem Tagungsort in Hergiswil
bl See einzusinken.
Unsere nächste Versammlung fällt mit un-

î/w. Vereinsausflug auf die Rigi zusammen
findet statt Dienstag, den 3. Juli. Abfahrt/ /uzern um 8.44 Uhr und mit Schnellzug

/!w Goldau. Von da Fahrt per Bahn auf
îgl-Klôsterli. Wir werden der Muttergottes

0iaria zum Schnee" unsere Wünsche und An-
Jgw darbringen. Als weiteres Programmm
>l vorgesehen: Mittagessen auf der Rigi, Fahrt0 Pigi-Kulm, Abfahrt über Kaltbad nach
wnau und Heimfahrt per Schiff nach Lu-

Ankunft daselbst um 18.33 Uhr. Die
Mrt ab Luzern auf die Rigi über Goldou
0 Vitznau und das Mittagessen wird aus
/ Vereinskasse bezahlt. Wir laden alle Mitein

âu diesem verlockenden Ziele herzlich

Wi hoffen, daß es recht vielen möglich sein
0d, sich fur diesen Tag von den Alltagssorgen
A î..zu machen, um sich an Rigis berühmter
0puheit zu freuen. Anmeldung betreffs Kol-
^nvbillett möge man unbedingt bis spätestens

morgen den 2. Juli an Frau Widmer,
aschentin, Libellenstraße 45, Luzern, Tele-

2 35 76, richten. Bei schlechtem Wetter
zw?- die Fahrt um acht Tage verschoben. In
A^ ^lhaftem Falle könnte man sich bei obiger

^ resse erkundigen. Also auf Wiedersehen in
rgwwil und auf der Rigi!

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Jos. Bucheli.

Sektion St. Gallen. Unsere Versammlung
vom 24. Mai war leider nicht gut besucht,
obwohl die Delegierten für Hergiswil gewählt
und zu den Anträgen der Sektionen Stellung
genommen werden mußte. Als Delegierte
belieben unsere Präsidentin, Frau Schüpfer, und
Frau Müller, Häggenschwil. Wir hoffen gerne,
daß noch manche Kollegin sich für zwei schöne
Tage am Vierwaldstättersee frei machen kann!

Mit kollegialem Gruß!
M. Trafelet.

Sektion Schwyz. Am 17. Mai fand unsere
Generalversammlung im Gasthof zum „Wilhelm

Tell" in Küßnacht a. R. statt und war
dieselbe trotz des schönen Wetters nur mittelmäßig

besucht.

Frau C. Gschwind, Hebamme in Jmmensee-
Küßnacht, feierte ihr vierzigjähriges Berufsjubiläum,

30 Jahre hat die verehrte Jubilarin
in der Gemeinde Küßnacht praktiziert. Herr
Bezirksarzt Or. Egli gab ihr das beste Zeugnis
und hat den wohlverdienten Dank ausgesprochen

für ihr aufopferndes Wirken zum Wohle
von Mutter und Kind, ebenso der hochwürdige
Herr Ortspfarrer und Vertreter des Bezirkes
und des Sanitätsrates. Frau Fillinger und
Frau Heinzer haben die Jubilarin und uns
Kolleginnen auf den 17. Mai zu einem kleinen
Festchen eingeladen und es wurden der Jubi¬

larin prächtige Blumen gespendet von der Sektion

und dankbaren Gönnern, ebenso wurden
wir noch durch verschiedene kleine, praktische
Geschenklein erfreut. Zwei Töchter von Frau
Heinzer brachten mit Gedicht und Lied viel
Freude und Abwechslung wie auch der kleine
Handörgeler. Im Auftrag von Fran Gschwind
möchten wir allen recht herzlich danken für ihre
Mühe und Arbeit.

Als Delegierte nach Hergiswil wurde Frau
Heinzer gewählt und als nächster Versammlungsort

Pfäffikon bestimmt.
Am 16. Mai ist im Spital in Lachen Frau

Keßler, Hebamme in Siebnen, gestorben. Der
Herr möge ihr die aufopfernde Tätigkeit mit
des Himmels Frieden lohnen.

Für den Vorstand:
A. Schnüriger, Aktuarin.

Sektion Thurgau. Unsere Versammlung vom
24. Mai in Sulgen war nicht gerade erfreulich

besucht. Die Traktandenliste wurde rasch
erledigt. Leider konnten wir den versprochenen
Vortrag nicht bieten, da der Referent
umständehalber absagen mußte. Als Delegierte nach
Hergiswil wurde Frau Schafser, Präsidentin,
und Schwester Hagenauer gewählt. Wer also
im Sinne hat, an der Delegiertenversammlung

teilzunehmen, muß sich bis spätestens

^ ^ ê-M» »à. "

Vom t.—Z. : Helilelm

Oalactina-llakersckileiiii
Oâlseting-Oerstensàlsim
Oalactin-i-kìeisscbleim
Oslsetios-Ilirsesctileiln

Vom 4. klonst aoz VollnadrimA
Oalsctins 2 mit tleinllse sus
Vollmilck» un3 ^vviebsclc, kein

ßemsblenen ktsrotten, Weisen-
kleimlingen nncl XsUiSsUen.
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15. gmti anmelben. (©ieïje 2fîai©îummer.) (£s
ix»irb nur für bie ^Delegierten girnmer beftellt.

3um ®anl,_ baff toir fo gnäbig born Kriege
berfdjont geblieben finb, tourbe eine ©antun
lung für bie ©djtoeijer ©penbe beranftaltet.
©ie ergab ben Setrag bon 45 granlen,
djer nod) aus ber SereinSïaffe auf 100 gram
ten aufgerunbet toirb. ^Diejenigen Uhtglieber,
toeldje nidjt an ber Serfamntlung antoefenb
toaren nnb baS SebürfniS tjaben, auct) etioaS

p fpertben, tonnen eS unferer Kaffiererin,
grau GÈgloff, fenben. ©S fott uns pr ©ïjre ge=
reidjen, ben armen Oftfern beS Krieges tab
träftig Reifen p bürfen.

211fo auf nacf) gergiStoil, toer abfömmlidj ift,
toir hoffen, baff bie ©eftion ©Ejurgau gal^lreidj
bertreten fein toirb.

©ie Stttuarin: grau ©aarneli.

©ettion Uri. Unfere bieSmalige ©eneralber*
fammtung toar leiber fefjr fd)Ied)t befudjt.
©djabe, Sie Slbtoefertben fjaben eine interef»
fante Serfammtung berpafet, benn bie girma
©uigoj fanbte itn§ ipre Vertreter, toelcfte uttS
mit einem Sortrag über ipre betannten 5pro=
butte fetten.

Sefd)toffen tourbe, baff bie an ber ®elegitr=
tenberfammlung am 26. guni teifnetjmenben
Sftitglieber blofe bie Hälfte ber SalpauSlagcn
p beftreiten tjaben unb baS ÏRittageffen eben»

falls p Saften ber klaffe fällt. 23atjnberbim
bung ift fetjr günftig allerfeitS, bia iRealp bis
©eeliSberg. g. S. ©offenen ab 7.55 Upr, Su=

gern an 9.31 Ufer, Sutern ab 9.44 lltjr, ger=
giStoil an 10.08 Xttjr. 21Itborf ab 7.29 Ufer,
Sutern an 9.07 lltjr, Sutern ab 9.44 lltjr, ger=
giStoil an 10.08 lltjr.

ÜJladjtjer tourbe unS ein feiner Kaffee ferbiert
mit Sjßatifferie in gülle unb gülle, fpenbiert
bon ber oben genannten girma.

I •

Da ist ein Kind, das lacht immer und da ist
eines, das weint. Wenn ein Kind weint,
dann hat es auch einen Grund. Oft ist
Wundliegen die Ursache. Besser ist es, Sie
halten schmerzhaftes Wundliegen von
Ihrem Kinde fern. Zur Pflege der wunden
und empfindlichen Haut Ihres Lieblings
y/ird Hamol - Fettcrème auch in heiklen
Fällen mit Erfolg verwendet.

Verlangen Sie ausdrücklich

V hamol FETTCREME

2Bir ertoarten alfo, bag alle Kolleginnen,
benen eS mögtidj ift unb bie eines guten SBil»
lenS finb, toieber regen Slnteil an ben Ser»
fammlungen nehmen, fegt, ba nidjt metjr ber
brüdenbe ©ebanfen beS Krieges auf uns laftet.

SUiit tollegialem ©rufe
©er Sorftanb.

©ettion 2Bmtertf)ur. llnfere legte Serfantm»
lung toar toie meiftenS fe£>r mäfeig befudjt.
grnnter nur bie gleichen getreuen SRitglieber
finben fid) ein unb alle anberen bezeugen

toenig gntereffe am Sauf unfereS 23erein§füpfb
leinS. 21tS ©elegierte tourben bon ben 21ntt>e*

fenben getoätjlt grt. Kramer, grau Stieret u«D

grau ©nberli. 2111e anberen SOtitglieber, bie ab

ber ©elegiertenberfammlung in gergiStoil têtu

äunetjmen gebenlert, toollen fief) bitte felber bts

15. guni bei grau SSafer, gergiStoil, annteu

ben, fid) aber gleichzeitig aud) bei unferer
fibentin, grl. Kramer, 91üttiftrafee 29, J«cl*

ben, ba ebtl. ein Kolleftibbillett gelöft werbe«

lann. gür ben 23orftanb :

©. gelfenftein @pielntann.
©ettion gürtd). Unfere 9}îaiberfamtnl««9

toar gut befudjt. 21n ©telle bon grl. Dr. @a»tei:

fprad) gerr Dr. llmbridjt über bie 25efd)toctxe«
in ben 21bänberungSjaferen. 2öir banlen f>eïïrt
©oftor fetjr für feine intereffanten 21ufßär««*

gen. — ©ie gebammelt ber ©tabt gürtd) weu

ben gebeten, nact) erfolgter ©eburt an ba»

©aStoerl eine SMbung mit genauer Slbrefl^
ber entbunbenen grau p fenben, bamit öe

betreffenben gamilie metjr ©aS (4 Kubitaeb-1/
pgeteilt Werben lattn. ©er gebamme
werben pro ©eburt pm 2luSfodjen ber gnp«*
mente unb dürften 2 Kubilmeter P9elP5ön
cfjen. ©ie gebammen in ben ©emeinben f0"-e

ber 2Bot)ngemeinbe ber entbunbenen gta
ebenfalls eine SMbung plommen laffen. „

©ie gebammentagung finbet in gergiêf«.^
ftatt unb bitten toir unfere Kolleginnen, ötej
redjt ptjlreicfe p befudjen. Kommt redjt btw

unb melbet eud) frühzeitig bei grau SBafet t

gergiStoil an. „ r.
©leidgeitig melbet eudj bei grau '

Telephon 46 90 47 an, Welche 21u§tunft über

bie Stbfagrt beS gugeS geben toirb unb ba

Kotteltibbiltett beforgt. gufammenfunft btt

20 ÏÏJÎinuten bor Stbfagrt beS gugeS am 29ah«'

tjof. — ©ie gragebogen bon grl. Dr. ©atttß /

Pelargon
»orange"

Säuglingsmilch in Pulverform
ätz?0

angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusa ^

Bei fehlender Muttermilch siehe1"

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum-

Trinkbereit gestattet es schnelle'

leichte und fehlerlose Zubereitung ^er

Mahlzeiten.

>GLINGSMiy
pULVERp0

N E ST LE >.tNQehL- UND ZUC^^ f„o"11
^

ES'll-8CHAFT VOR
«WEY (SCM*£I"

50 Die Schweizer Hebamme Nr. 6

15. Juni anmelden. (Siehe Mai-Nummer.) Es
wird nur für die Delegierten Zimmer bestellt.

Zum Dank, daß wir so gnädig vom Kriege
verschont geblieben sind, wurde eine Sammlung

für die Schweizer Spende veranstaltet.
Sie ergab den Betrag von 45 Franken, welcher

noch aus der Vereinskasse auf 100 Franken

aufgerundet wird. Diejenigen. Mitglieder,
welche nicht an der Versammlung anwesend
waren und das Bedürfnis haben, auch etwas
zu spenden, können es unserer Kassiererin,
Frau Egloff, senden. Es soll uns zur Ehre
gereichen, den armen Opfern des Krieges
tatkräftig helfen zu dürfen.

Also auf nach Hergiswil, wer abkömmlich ist,
wir hoffen, daß die Sektion Thurgau zahlreich
vertreten fein wird.

Die Aktuarin: Frau Saameli.
Sektion Uri. Unsere diesmalige Generalversammlung

war leider sehr schlecht besucht.
Schade, die Abwesenden haben eine interessante

Versammlung verpaßt, denn die Firma
Guigoz sandte uns ihre Vertreter, welche uns
mit einem Vortrag über ihre bekannten
Produkte hielten.

Beschlossen wurde, daß die an der
Delegiertenversammlung am 26. Juni teilnehmenden
Mitglieder bloß die Hälfte der Bahnauslagen
zu bestreiten haben und das Mittagessen ebenfalls

zu Lasten der Kasse fällt. Bahnverbindung

ist sehr günstig allerseits, via Realp bis
Seelisberg. Z. B. Göschenen ab 7.55 Uhr, Lu-
zern an 9.31 Uhr, Luzern ab 9.44 Uhr,
Hergiswil an 10.08 Uhr. Altdorf ab 7.29 Uhr,
Luzern an 9.07 Uhr, Luzern ab 9.44 Uhr,
Hergiswil an 10.08 Uhr.

Nachher wurde uns ein feiner Kaffee serviert
mit Patisserie in Hülle und Fülle, spendiert
von der oben genannten Firma.

l)o izt ein Kiecl, clcis locht immer- un6 clo ist
eines, clos weirit. Wenn ein Kiecl v/sint,
cjann lint es ouch einen Oruecl. Oft ist
Wundliegen ciie ldrsochs. Lesser ist es,8ie
holten schmerzhaftes Wundliegen von
Ihrem Kinde fern. ?ur Lftege der wunden
und empfindlichen ftlout Ihres ldeklings
yvird lftomol - hettcrsme ouch in hsilden
ftällen mit Lrfolg verwendet.

Verlangen 8is ausdrücklich

Vllgmol

Wir erwarten also, daß alle Kolleginnen,
denen es möglich ist und die eines guten Willens

sind, wieder regen Anteil an den
Versammlungen nehmen, jetzt, da nicht mehr der
drückende Gedanken des Krieges auf uns lastet.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Winterthur. Unsere letzte Versammlung

war wie meistens sehr mäßig besucht.

Immer nur die gleichen getreuen Mitglieder
finden sich ein und alle anderen bezeugen

wenig Interesse am Lauf unseres Vereinsschsisi

leins. Als Delegierte wurden von den
Anwesenden gewählt Frl. Kramer, Frau Akeret uno

Frau Enderli. Alle anderen Mitglieder, die an

der Delegiertenversammlung in Hergiswil tem

zunehmen gedenken, wollen sich bitte selber bis

15. Juni bei Frau Wafer, Hergiswil, anmet-

den, sich aber gleichzeitig auch bei unserer Prm
sidentin, Frl. Kramer, Rütlistraße 29, weiden,

da evtl. ein Kollektivbillett gelöst werden

kann. Mr den Vorstand:
T. Helfenstein-SpielmanN.

Sektion Zürich. Unsere Maiversammlung
war gut besucht. An Stelle von Frl. Dr. Saurer
sprach Herr Dr. Umbricht über die Beschwerden
in den Abänderungsjahren. Wir danken Herrn
Doktor sehr für feine interessanten Ausklärungen.

— Die Hebammen der Stadt Zürich werden

gebeten, nach erfolgter Geburt an das

Gaswerk eine Meldung mit genauer Adreß

der entbundenen Frau zu senden, damit de

betreffenden Familie mehr Gas (4 Kubikmeter)

zugeteilt werden kann. Der Hebamme selbe

werden Pro Geburt zum Auskochen der Jnstom
mente und Bürsten 2 Kubikmeter zugesprochen.

Die Hebammen in den Gemeinden solle

der Wohngemeinde der entbundenen
ebenfalls eine Meldung zukommen lassen.

Die Hebammentagung findet in H^i^chî
statt und bitten wir unsere Kolleginnen, dwl

recht zahlreich zu besuchen. Kommt recht vm
und meldet euch frühzeitig bei Frau Wafer r

Hergiswil an.
Gleichzeitig meldet euch bei Frau ^gt '

Telephon 46 90 47 an, welche Auskunft uver

die Abfahrt des Zuges geben wird und sw

Kollektivbillett besorgt. Zusammenkunft on

20 Minuten vor Abfahrt des Zuges am Bahnhof.

— Die Fragebogen von Frl. Dr. Saure,

"MM"
LânAlinAsinileti in Pulverform
Ävxssäusrte VollmilvU mit Nslil- r>. Auoksrsasa ^

Lei keblencier Nutterrnileb sicker

?e1nrgc>n „ornnZe" 6ein Lüugling ^
gutes unl! pkgààgks De^tB-
l'riàbersit Festnttet es sebneiie-

leiebte und keblerlose Zubereitung âer

Nntàeiten.

> sc. n ss M?"
t-> i_v X r?

UNO ^ ^



%. 6

le art ber Kestert tßerfammtung berteift tour«
ett, möchten fobalb toie rrtögltd^ gurücf gefartbt
ewen art grf. Dr. ©aurer, grauenffinif, ober

o? nächften SSerfarttrrtlung, bie am
Aldi, 14 111)0, int „^aufleutenftübli", 5pe=

^Qnjtrafjc 18, ftattfinbet, an gran ©cfjntjber,
vÏQ|tbenttn, abgegeben toerben.

Ser tßorftanb.

iibcr bie 1. 2>elegiertent>erfanimlung
beö Sdjttieij. gnwenfefretariateö
bom 17. geüruar 1945 in Bitrid).

r'rfP*6 ^äfi&mxtin, SrI- Dr- ©flatter in 3it=
begrüßte bie jahfreid) erfdfienenen Sele«

toatten frcunblidfien Söorten. ©ingelaben

40 ©rûnbungêbereine ;

5 neue ißerbänbe ;

bie 33etrieb§fomtniffionen ;
ba§ 33nnbe§amt ;

bie_ grauenfrreffe ;

breitere SSerbänbe.

Gs toerben als ©timmenjatjlerinnen getoählt
ml ©dfufter, grl. Dlömer unb grl. •'oürlinrann.

ort. Dr. Schlatter erflärt ganj furj ben
$toecf be§ @eïretariate§. gn biefem erften gabt

es 58eftet)ens toar es logifdfertoeife nidft mög«
% mit allen 33erbänben in 43ertet)r p fönt«

unb e§ mirb ber Hoffnung 21u§brud ge«
«eben, baff au§ ben Steigen ber SDÎitgtieber 21n«

^9bbgen, ebentuell and) .Ürtttf erfolgen toer«

5ßrotofoII ber ©rünbungäberfanttnlung
J feinerjeit ben ©riinbungêberbânben pgeftellt

mben unb ba ïeine dtettamationen borliegen,
jj t es als genehmigt unter befter ißerbanfung

b bie leiber afftoefenbe tßrotofodfühterin, grl.
r- Stägeli.

..Am Saufe biefes gaf)res ^aben fidj breiter
®iitglieber angemelbet:
©djbrei^erifcfter .Üranfenpflegebunb ;

Sie ©dhtoeiger §ebamme.

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube
gepflegt.
VINDEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

SSttnb ber ifraelitifdfen grauenbereine ber
©dftoeij ;

grauenjentrale be§ ßantonS ©olotlfprn;
.ftonfumgenoffenfdjafttictjer grauenbmtb ber

©dftoeis ;

©o^ialbem. grauengrufpen ber ©c^hreij.

Sie fünf neu angemetbeten 33erbänbe tour«
ben einftimmig aufgenommen.

Sa ber gahre§bericht frro 1944 ben tßerbän«
ben border pgeftellt hmrbe, gibt bie tßräfiben«
tin p ben berfdfiebenen Slbfdfnitten nähere ©r«
gänpngen. gnbent ba§ neue ©eïretariat bon
ber Schmeiß 3entralftelle für grauenberufe ein
toefentlidfeS „4iertrauens!af)itat" übernehmen
tonnte, tourbe bie 21nfang§arbeit bebeutenb er«
leichtert unb grl. Dr. ©dflatter ffmad) ber 5ßrä=
fibentin unb ben ©efretärinnen ber 3entral=
ftetle ben toärmften Sanf au§ für bie SETÎitgift,
bie fie „in bie ©he" brachten.
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Ser Slbfcfpitt greffe« unb SRitteilungêbienft
regt bie Siêfuffion an. Stehen bem ÏDtitteilungê«
bienft über bie SSerhättniffe einzelner grauen«
berufe bon 2lbt. 1 fdjuf grau ©dfaer, ©efretärin
ber 2Ibt. 2 unb 3, einen foldfen in frangöfifcher
©prache über gragen allgemeiner Statur, toelclje
tölätter ben toelfdjen SSerbänben unb ber greffe
pgeftellt tourben.

gm ganuar 1945 tourbe ein Bulletin heïs
ausgegeben über bie laufenben Arbeiten beS

©efretariateS unb e§ ift beabfidftigt, quartals«
tneife bie SSerbänbe über bie Slrbeit beê ©efre«
tariatS ju orientieren. 5Berfd)iebene Selegierte
fftrechen ben 2Bunfd) aus, es möd)te ber ißreffe«
bienft über allgemeine gragen fämtlichen ffltit«
glieberberbänben gratis jugeftellt toerben.

hierauf toirb ber gahreSbericht genehmigt
unb ben ©efretärinnen unb SBetriebSfommif«
fionen beftenS Oerbanft.

lieber bie gahreSredmung referierte grau
SJtürfet, inbem fie ausführte, baff bie Sledjnung
für 21bt. 1 einerfeitS unb für bie Slbt. 2 unb 3
anberfeitS getrennt geführt toerben müffe, ba
baS BIGA. eine getrennte Stedjnung für Ébt. 1

toünfdje, toelche öon ihm fubbentioniert toerbe.

gn ber Sledtnung ber 31bt. 2 unb 3 finb bie
Beiträge für ein galfr einfalfuliert, bie 2IuS=

gaben jeboch nur für brei tßiertelfahre.
Ser B.S.F.V. ftellte einen ürebit bon

gr. 1500.— jur Verfügung für bie tßefchaffung
bon 33ureaumöbeln.

Saut ber gebrudten Rechnung fchliefft 2lbt. 1

(töerufSfragen) mit einem iRüdfddag bon
gr. 4974.—, tkbt. 2 unb 3 (fogiale, ioirtfcljaft«
liehe, f)°Ktifd)e unb ^Rechtsfragen) mit einem
33orfc£)Iag bon gr. 2982.— ab.

SBeim legten âtbfchnitt, „gürforgefonbS für
unfere Slngeftedten", erffärt bie tRedhnungS«

führerin, baff biefer ©igentum ber Slbt. 1 fei.
Stach SSerfefen beS tRebiforenberichteS tourbe

bie tRed)nuttg genehmigt unb ben tRecfmungS«
führerinnen burch bie tßräfibentin ihre SIrbeit
oerbanft.

2luS bem in ber gtoifchenjeit berteiften tßub«
get f)ro 1945 ift bei Stbt. 1 ein tRüdfd)Iag bon

ÄCIGO bietet Gewähr für grosse bakteriologische Reinheit

Das Ansäuern der Milch verhindert die Entwicklung
von Mikroorganismen im Darm

angesäuerte Vollmilch hergestellt von guigoz

VINDEX zur Wundheilung seif 25 Jahren bewährt

Wunde

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

bestrichen werden.
Tube Fr. 1.25

Mikroorganismen
der Kuhmilch,

nach dem Melken

Mikroorganismen
der Marktmilch

SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G. VUADENS (GREYERZ)

Nr. e

le an der letzten Versammlung verteilt wur-
möchten sobald wie möglich zurück gesandt

^den an Frl. Or. Saurer, Frauenklinik, oder
nächsten Versammlung, die am

..^>Mli, 14 Uhr, im „Kaufleutenstübli", Pe-
lranstraße 18, stattfindet, an Frau Schnyder,
-Präsidentin, abgegeben werden.

Der Vorstand.

bricht über die 1. Delegiertenversammlung
des Schweiz. Frauensekretariates
vom 17. Februar 1945 in Zürich.

.^ie Präsidentin, Frl. Or. Schlatter in Zü-
slh, begrüßte die zahlreich erschienenen Dele-

^rten mit freundlichen Worten. Eingeladen

49 Gründungsvereine;
5 neue Verbände;
die Betriebskommissionen;
das Bundesamt;
die Frauenpresse;
weitere Verbände.

Es werden als Stimmenzählerinnen gewählt
6rb Schuster, Frl. Römer und Frl. Hürlimann.

Frl. Or. Schlatter erklärt ganz kurz den
sweck des Sekretariates. In diesem ersten Jahr

es Bestehens war es logischerweise nicht mög-
Ph, mit allen Verbänden in Verkehr zu kom-

und es wird der Hoffnung Ausdruck ge-
owen, daß aus den Reihen der Mitglieder
Anhängen, eventuell auch Kritik erfolgen

wertn?^ Protokoll der Gründungsversammlung
^ seinerzeit den Gründungsverbänden zugestellt

vrden und da keine Reklamationen vorliegen,
es als genehmigt unter bester Verdankung

N die leider abwesende Protokollführerin, Frl.
"r-Nägeli.

,ê Laufe dieses Jahres haben sich weiter
^ Mitglieder angemeldet:

Schweizerischer Krankenpflegebund;

Die Schweizer Hebamme.

Xuvli à Säugling vieä bei «unà Naut am
besten mit VMIILX-Vunäsalbo aus llee lube
geptlvgt.
VItllvLX Vunäsalbe ist erbaltliok in ttpotbsävn
unä IZi-ogerien.

Bund der israelitischen Frauenvereine der
Schweiz;

Frauenzentrale des Kantons Solothurn;
Konsumgenossenschaftlicher Frauenbund der

Schweiz;
Sozialdem. Frauengruppen der Schweiz.

Die fünf neu angemeldeten Verbände wurden

einstimmig aufgenommen.
Da der Jahresbericht pro 1944 den Verbänden

vorher zugestellt wurde, gibt die Präsidentin

zu den verschiedenen Abschnitten nähere
Ergänzungen. Indem das neue Sekretariat von
der Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe ein
wesentliches „Vertrauenskapital" übernehmen
konnte, wurde die Anfangsarbeit bedeutend
erleichtert und Frl. Or. Schlatter sprach der
Präsidentin und den Sekretärinnen der Zentralstelle

den wärmsten Dank aus für die Mitgift,
die sie „in die Ehe" brachten.
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Der Abschnitt Presse- und Mitteilungsdienst
regt die Diskussion an. Neben dem Mitteilungsdienst

über die Verhältnisse einzelner Frauenberufe

von Abt. 1 schuf Frau Schaer, Sekretärin
der Abt. 2 und 9, einen solchen in französischer
Sprache über Fragen allgemeiner Natur, welche
Blätter den welschen Verbänden und der Presse
zugestellt wurden.

Im Januar 1945 wurde ein Bulletin
herausgegeben über die laufenden Arbeiten des
Sekretariates und es ist beabsichtigt, quartalsweise

die Verbände über die Arbeit des
Sekretariats zu orientieren. Verschiedene Delegierte
sprechen den Wunsch aus, es möchte der Pressedienst

über allgemeine Fragen sämtlichen
Mitgliederverbänden gratis zugestellt werden.

Hierauf wird der Jahresbericht genehmigt
und den Sekretärinnen und Betriebskommissionen

bestens verdankt.
Ueber die Jahresrechnung referierte Frau

Mürset, indem sie ausführte, daß die Rechnung
für Abt. 1 einerseits und für die Abt. 2 und 3
anderseits getrennt geführt werden müsse, da
das OIO^. eine getrennte Rechnung für Abt. 1

wünsche, welche von ihm subventioniert werde.

In der Rechnung der Abt. 2 und 3 sind die
Beiträge für ein Jahr einkalkuliert, die
Ausgaben jedoch nur für drei Vierteljahre.

Der O.S.O.V. stellte einen Kredit von
Fr. 1509.— zur Verfügung für die Beschaffung
von Bureaumöbeln.

Laut der gedruckten Rechnung schließt Abt. 1

(Berufsfragen) mit einem Rückschlag von
Fr. 4974.—, Abt. 2 und 3 (soziale, wirtschaftliche,

Politische und Rechtsfragen) mit einem
Vorschlag von Fr. 2982.— ab.

Beim letzten Abschnitt, „Fürsorgefonds für
unsere Angestellten", erklärt die Rechnungs-
führerin, daß dieser Eigentum der Abt. 1 sei.

Nach Verlesen des Revisorenberichtes wurde
die Rechnung genehmigt und den Rechnungs-
führerinnen durch die Präsidentin ihre Arbeit
verdankt.

Aus dem in der Zwischenzeit verteilten Budget

pro 1945 ist bei Abt. 1 ein Rückschlag von

A.0K5O bietet Oewüür kür grosse bekteriologisobe Reinbeit

Oss àsâusrn âsr MIcU vsrkmâsrt ciis LntwictclunI
von lâikroorgàsmsn im Osrrn

MMU« »Mcmui M MM
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F*. 4928.—, bet 2(61. 2 uttb 3 ein Borfcßfag
bon F*. 486.— erfidjitltcE). grl. 9Jfartin, SBern,

fragt an, ob für pfätüidfe §tlfe ntcfjt 9Jfef>r=

aulgaben entftünben unb marunt bei Slbt. 2
unb 3 feine Berftcßerunglptämten einfaHuïiert
feien.

Ftl. Dr. ©glatter gibt bie ©rflärung ab, baß
bie beiben ÜJtitarbeiterinnen biefer Sfbteilungen
borfänfig barauf berzicßten, in bie 5ßenfton!=
faffe einzutreten.

Sie große SJfefjrßett erffärt Ißt ©tnberftänb=
nt! zum Bubget 1945.

Fu Sraftanbum „Anträge zu Programm
unb ©efcßäftlorbmmg" liegen berfcßtebene 2fn=

träge bor :

1. Oer B.S.F.V. beantragt, in Programm
unb ©efcßäftlorbnung anftatt „angefcßfoffene
Berbänbe" bie Bezeichnung „9JiitgIieberber=
bänbe" zu feßen, Utas bie Berfammfung btl=
fuffionllo! guthieß.

2. Sie ©efcßäftlfeitung beantragt, bie brei
Sfbteifungen mie folgt zu bezeichnen :

Slbt. 1 : Frauenberufe ;
Sfbt. 2 : ©oziale unb mirtfcßaftlicße Fragen ;

2Ibt. 3: 5ßofitifc£)e Fntereffen unb Becßt§=
fragen.

Sie Berfammfung ftimmt ebenfalls zu.
3. Gel mirb barauf aufnterffam gemacht, baß

eê auf ©eite 3 ber ©efcßäftlorbnung bei Be=

ftimmung ber Sefegiertenzahl ßetßen foKte :

„bon Fr- 301.— bi§ Fr- 1000.—". Siefe Bicß=
tigfteffung tnirb afzefüiert.

Frau Dr.§egg beantragt:
a) auf ©eite 3 ber ©efcßäftlorbnung fof=

genbe Sfenberung : „Borftanb!* unb Kotm
miffionlmitgfieber fönnen nicht Setegierte
fein'7 ;

b) ©eite 4: „Sie ©ßefen für bie Sefegxerten
tnerben bon ben Berbänben getragen,

Sie ©cßmeizer Hebamme.

Regelschmerzen

hilft rasch und zuverlässig
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

PS" Die vorteilhaften Vorratspackungen sind
wieder erhältlich : 100 Kapseln Fr. 18.— (Ersparnis
Fr. 5.40) 200 Kapsein Fr.33.— (Ersparnis Fr. 13.50!)

Bestellen Sie rechtzeitig! K9617B
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biefenigen für bie SJfitgfieber ber ©e=

fcßäftlfeitwtg unb ber Betriebêfommif-
fion bom ©efretariat. Saggelber merben
feine ausgerichtet."

Beibe Anträge merben gutgeheißen.
Sie franzöfifcße Ueberfeßung burcß Mme.

Jeannet, ißräfibentin bel B.S.F.V., mirb ent=
fßrecßenb ber beutfchen Faffung genehmigt.

Sa§ Sraftanbum „Sßaßfen" ift balb erlebigt,
ba nur eine Semiffion borliegt. 2In ©teile ber
bemiffionierenben Frü Reibet in ©enf, 9Jiit=
gfieb ber Kommiffion für ßofitifcße Fntereffen,
mirb Mme. Jeannet, Saufanne, einftimmig ge=

mähft unb Fri- SBeibel ben Sanf für gefeiftete
Sienfte ausgefßrocßen.

Bei Sraftanbum „Berfcßiebenes" rnadßt Frau
SJfürfet barauf aufnterffam, baß Berbieffäftü
gungen mehr Zeiträume beanfprucßen unb bit=
tet bie Berbänbe, bie betreffenden ïtRanuffrigte
überficßtlidß unb gut leferficß aulzuarbeiten.

Ferner fragt Fïau Bîûrfet, mal für F^ften
bie Berbänbe benötigen zur Unterzeichnung bon
gemeinfamen ©ingaben.

9fr. 6

Frau Oberin Seemann, Fittich, mach* 9e '
tenb, baß el je nachbem auf bie fützere
längere Ftift anfomme, bie bem ©efretatt

Zur Berfügung fteße. ÜJfan einigt fich .il '

baß in 14 bil 21 Sagen eine Umfrage bet o

Borftanblmitgfiebern mögliih fein fotfte.

Fut Kurzreferat bon Fïau s!!s
über ben Bericht bei Bunbelratel auf
Bofflbegehren „Für bie Familie" gibt bte B '
ferentin befannt, baß in ben Kantonen Sßaao

©enf, ©ofothurn unb Neuenbürg bereit! > '
batfaffen beftünben, in bie bie aingeftelltan

„Für bie Familie" einbezahlen, ©ie nennt o

©hfteme ber Finanzierung:
1. mären obfigatorifcße Kaffen zu mürtf<hen'

in bie jeber bezahlen foft ;

2. eine zentrale Kaffe;
3. foil bie ©ibgenoffenfcßaft mitzählen.

Sie Beiträge füllten auf ©rmtb be! So^J1^

berechnet merben. Sie Unterftüfmng foß

Familie unb nicht bem Fnntilienborftan
Zugute fommen, inbem ber Betrag ber or
aulbezahlt mirb.

Frl. ©etßatb, Bafel, bertritt ben @tan.

fmnft, baß mir Ftauen für gleiche SIrbeit 9l

then Sohn beanfprucßen müffen, menn tott i
Faßfung bon Beiträgen „Für bie
unb bie 9Jtutterfcßaftlberficßerung berpfW
mürben.

j.
Bei ber Behanbfung bon 3Bohnung!nöt nn

Funenfofonifation mirb bie Ftage gefte©, W' '
cße! bie 2Inftrengungen feien, bie ber Staat 9

madht habe unb mie man biefe ©ache unt

fi"^- (nIf
Sie SJlutterfcßaftlberficßerung .1.1

all foziafe ©inricßtung, bom Bunb untet©^
merben. SXucf) bie Sebigen foffen besaßlert*
mirb ber Söunfcß aulgebrüdft, baß ßter et

Frau in bie Kommiffion gemäßft merbe.

Von den 1 Woche

ling entwickelt sich v <

der Milch (gezuckei t
Frischmilch) eine M î

MEHL OHNE MILCH

SAUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

rieh*''
die für die Säuglingsernährung ^ge Mischung leicht dextriniert

gerösteter Getreidemehle: W :
Reis Roggen Gerste "a

ß>

mit ihren Phosphaten und Vitam"1

hen an als Mehlabkochung. Der SäUfl-

el regelmässiger, wenn für die Verd00
oder

te kondensierte Milch, Milchpulver

îhlabkochung aus NESTLE SÄUGL

verwendet wird. reg®1'
Ausgezeichnete Verdaulichkeit. „p
mässiger Gewichtsanstieg, t>a

sehe Entwicklung.

Vom
^5«

Monat an wird der

eingeführt. Dieser kann leicht in 51

Kochzeit mit NESTLE SÄUGLING ^OHNE MILCH zubereitet werdf^||rTiiIch
Beigabe von Zucker u. frischer ^
(es ist einfacher, Nestle
verwenden, das Vollmilch un

bereits enthält).

Vom 7 Mittag9*
i Monat an besteht ®

ej(
mahlzeit aus einem GemÜSÜrS^1
sich mit NESTLE SÄUGLING aCk-

OHNE MILCH u. Gemûsepurée s

haft und rasch herstellen läset
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Fr. 4928.—, bei Abt. 2 und 3 ein Vorschlag
von Fr. 486.— ersichtlich. Frl. Martin, Bern,
frägt an, ob für zusätzliche Hilfe nicht
Mehrausgaben entstünden und warum bei Abt. 2
und 3 keine Versicherungsprämien einkalkuliert
seien.

Frl. Or. Schlatter gibt die Erklärung ab, daß
die beiden Mitarbeiterinnen dieser Abteilungen
vorläufig darauf verzichten, in die Pensionskasse

einzutreten.
Die große Mehrheit erklärt ihr Einverständnis

zum Budget 1945.
Zu Traktandum „Anträge zu Programm

und Geschäftsordnung" liegen verschiedene
Anträge vor:

1. Der L.S.kü V. beantragt, in Programm
und Geschäftsordnung anstatt „angeschlossene
Verbände" die Bezeichnung „Mitgliederverbände"

zu setzen, was die Versammlung
diskussionslos guthieß.

2. Die Geschäftsleitung beantragt, die drei
Abteilungen wie folgt zu bezeichnen:

Abt. 1 : Frauenberufe;
Abt. 2 : Soziale und wirtschaftliche Fragen;
Abt. 3: Politische Interessen und Rechts¬

fragen.
Die Versammlung stimmt ebenfalls zu.
3. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß

es auf Seite 3 der Geschäftsordnung bei
Bestimmung der Delegiertenzahl heißen sollte:
„von Fr. 361.— bis Fr. 1666.—". Diese
Richtigstellung wird akzeptiert.

Frau vr.Hegg beantragt:
a) auf Seite 3 der Geschäftsordnung fol¬

gende Aenderung: „Vorstands- und
Kommissionsmitglieder können nicht Delegierte
sein" ;

d) Seite 4: „Die Spesen für die Delegierten
werden von den Verbänden getragen,

Die Schweizer Hebamme.

kegelsckmerien?

kiltt kssek -uverlSLLig
in ^potksksn swâitiick Nf. 1.20, 2.S0, n>°. 4,8V
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Ssstoiion Sis rsciitTsilig! U9SI7S

t.-k. fill IWMI5.2
diejenigen für die Mitglieder der
Geschäftsleitung und der Betriebskommission

vom Sekretariat. Taggelder werden
keine ausgerichtet."

Beide Anträge werden gutgeheißen.
Die französische Uebersetzung durch Nme.

leannet, Präsidentin des L.S.U.V., wird
entsprechend der deutschen Fassung genehmigt.

Das Traktandum „Wahlen" ist bald erledigt,
da nur eine Demission vorliegt. An Stelle der
demissionierenden FA- Weibel in Genf, Mitglied

der Kommission für politische Interessen,
wird Nine. seannet, Lausanne, einstimmig
gewählt und Frl. Weibel den Dank für geleistete
Dienste ausgesprochen.

Bei Traktandum „Verschiedenes" macht Frau
Mürset darauf aufmerksam, daß Vervielfältigungen

mehr Zeiträume beanspruchen und bittet

die Verbände, die betreffenden Manuskripte
übersichtlich und gut leserlich auszuarbeiten.

Ferner frägt Frau Mürset, was für Fristen
die Verbände benötigen zur Unterzeichnung von
gemeinsamen Eingaben.

Nr. 6

Frau Oberin Leemann, Zürich, macht ge '
tend, daß es je nachdem auf die kürzere oo

längere Frist ankomme, die dem Sekretärs

zur Verfügung stehe. Man einigt sich ochll '

daß in 14 bis 21 Tagen eine Umfrage bei o

Vorstandsmitgliedern möglich sein sollte.

Im Kurzreferat von Frau Schaer-Rober
über den Bericht des Bundesrates auf oa

Volksbegehren „Für die Familie" gibt die R -

ferentin bekannt, daß in den Kantonen Waao

Genf, Solothurn und Neuenburg bereits -p ^
vatkassen bestünden, in die die Angestellten

„Für die Familie" einbezahlen. Sie nennt o

Systeme der Finanzierung:
1. wären obligatorische Kassen zu wünsche

in die jeder bezahlen soll;
2. eine zentrale Kasse;
3. soll die Eidgenossenschaft mitzahlen.

Die Beiträge sollten auf Grund des Lohn^
berechnet werden. Die Unterstützung soll o

Familie und nicht dem Familienvorstan
zugute kommen, indem der Betrag der M
ausbezahlt wird.

Frl. Gerhard, Basel, vertritt den StaN /
Punkt, daß wir Frauen für gleiche Arbeit gt

chen Lohn beanspruchen müssen, wenn ww Z

Zahlung von Beiträgen „Für die Fansm
und die Mutterschaftsversicherung verpfuw
würden.

Bei der Behandlung von Wohnungsnot un

Jnnenkolonisation wird die Frage gestellt, w
^

ches die Anstrengungen seien, die der Staat g

macht habe und wie man diese Sache um
stütze. „

Die Mutterschaftsversicherung ' '

als soziale Einrichtung, vom Bund unterstütz

werden. Auch die Ledigen sollen bezahlen,
wird der Wunsch ausgedrückt, daß hier el

Frau in die Kommission gewählt werde.
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Ste ©etretärin $rt. S^igglt piett ein Surj®
«ÎMat über „Arbeitêbefdjaffung mtö grauen®
Wbett". Sarin lotrb auëgefii£;rt : Analog bent

bieler 2öirtjdjaft§grUppen pat bie
1 (gtauenberufe) be§ ©cEpoeps. grauen®

ieJrjaiciûteê ee grauenïonttniffion gegrünbet

l rr Arbeitêbefcpaffûng. Sie ,èoorbination§®
itelle i[t ber Selegierte für Arbettêbefdjaffung,
verr Dr. gipfet. Ser Vunb anerïennt ben An®

iP^cfj ber grau auf ©teidjberedjtigung auf
te.^' toirb int 3htifä)enbericf)t bie grauen®

Wbeit überhaupt nic£)t ertoätjnt Sa§ BIGA.
loilte eine grauenfomtuiffion ernennen, toa§

et ttitf)t gefdjap, fo bag ein .Montait mit •grn.
Hr- 3igfef nötig mar, ber eine .tommiffion be®

ift s
^er eïîten @^un9 bont ganuar 1945

J. "aè Arbeitsprogramm feftgelegt morben. Sa
,lf grauenarbeit buret) altes Ijinburdjgetjt, ift
igtt ÎP'egieCteê Vefdjaffungêprogramm nötig.

toerben Vorfdjtäge jur SSerbefferung bon
"berufen, in benen grauen tätig finb, gemacht
erben. Stbgeftärt finb : •gauSbienft, ©aftge®

pïoe. Ueber ben bäuerlichen gausbienft mirb
"er nädjften ©tpintg beraten unb eê fölten

"leBu gbeen gufammengetragen merben.

% rer ©djtujjberidjt an ben Setegierten für
,4rbeitsbefct)affung, §rn. Dr. gipfet, fott alten
btereffierten Greifen jugeftettt merben, um ^u
lefen gragen ©tettung §u nepmen.

Sa e§ gegen 18 tüjr getjt, lichten fiep bie
lieihen unb bie ißräfibentin banït für bie Au§=
bauer ber Antoefenben unb fcptiefp bie Sete®

gterten®VerfammIung.
Sie Veridjterftatterin :

g. ©lettig.

Gjerjitien für .ftrantenpftegerinnen
unb Hebammen

merben im ©t. grangstushaus in ©olotpurn
bom greitag, ben 29. guni, abenbS 7 llpr, bis
9Kontag, ben 2. guti, abenbS 5 Upr, burdj®
geführt. Ser ^urS bietet pigletdj innere Orr®

neuerttng ttnb religiös®facf)liche ©cputung unter
Seitung eines erfahrenen ÜJioratttjeotogen. Sie
mübgearbeiteten Hüterinnen beS SebenS mer®
ben nicht nur eine feelifcpe Vertiefung empfan®

gen, fonbern auch jene étupe unb Pflege fin®
ben, bie fie ehrlich berbienen.

2)cart metbe ücp beim ©jergitienhauS in
©otothurn, ©ärtnerftrafje 25, an.

£\ud> bas ift ^ollßgialifäf
toenn 6ie unjer S>ereins~®rgan 3um 3nferieren
empfehlen unb bei ©inBäufen unfere 3njerenfen

beriicBficbfigen.

Biicbertiscb.
®r. SRidjel ®etnoIe u. ©fjarleê Dtt: Abrégé

de Diététique.
9Kit 18 Nabelten für ®iätfpeifegettel unb 5?anb«

inbej, fünf ®iätgetteln für bie Patienten, Tabellen
über bie ©röfje unb ©emidfjt ber Stinber unb @r-
ttmcfjfenen, SabeHen über bie gufammenfe^ung ber
9?af|rung3mtttel: ©imeifj, Ivette, jfoblennsafferftoffe,
ajiineralftoffe unb SBitnmine; 9ïaf|rungêta6cïïe beä

©äugltngä bei mütterlicher unb fünftlidjer ©rnäij«
rung. 136 Seiten, SLafdEjenformat. fßreiS: tartoniert
gr. 4 60. SSertag @e§ga, ©lattburg.
®er Sertag ®e§ga (©efcïïfdfaft für ©aftrotogie) gibt

hier ein Sütplein Ijerauê, baë bon gmei tompetenten
Stutoren gufammengeftettt ift unb bie oben ermähnten
Tabellen unb tRatfdjläge enthält. <Sê foïï ben 33cfijjer in
ben ©tanb fejjen, in furger gorm fidh rafdj an bie £mupt«
erforberniffe ber ©rnährung bei ben gemöhnlidhften
Stranfheiten gu erinnern, ffn jebem Stbfcijnitt finb bie
roidjtigften biätetifdhen Stngaben im Setegrammftit unb
in gorm bon Xabcïïen gegeben, bie bon turgen ®u§füh»
rungen über bie SSirfung ber Stahrungämittel begleitet
finb. ®a eS nicht leicht ift, bem Fronten münbtidh eine

genaue Stnteitung über feine ©rnährung in ber Sprech«
ftunbe mitguteiien, fo finb bem Süchtein ®iätgettcl bei«

gegeben, bie ber Slrgt nur auëgufûtien braucht unb auf
benen ber ßranfe alteg Siffenêmerte fchmarg auf meig
mit nadh §aufe tragen ïann. SBir h°ffcu. öafj Salb eine

Ueberfe^ung in§ ©eutfdje ber frangöfijchen Ûtuêgabe folgen

wirb.

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.ia
Erhältlich durch den Fabrikanten:

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Mitglieder! Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.

Hebamme
übernimmt Ferienvertretung
im Monat Juli.

Offerten unter Chiffre 3737 an
die Expedition dieses Blattes.

Urnäsch
Gesucht atif Frühjahr 1946

eine Gemeinde-Hebamme
in weitläufige Berggemeinde.
Nähere Auskunft erteilt gerne :

Frau Pfr. Zehender, Urnäsch.
3736

@ÂDn©
Kindermehl
Gemiiseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN

Erhältlich Dberall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Hebamme
gesucht

für geburtshilfliche
Abteilung einer Privatklinik

in Luzern.

0fferten unter Chiffre V 35274 Lz
an Publicitas Luzern.

3734

iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiMiiiiimiiiimmiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wer nicht inseriert bleibt vergessen
iiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr.... versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.
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Die Sekretärin Frl. Niggli hielt ein Kurz-
^serat über „Arbeitsbeschaffung und Frauen-
^oe:t". Darin wird ausgeführt: Analog dem
^îspiel vieler Wirtschaftsgruppen hat die

s1 (Frauenberufe) des Schweiz. Frauen-
î^etariales eine Frauenkommisfion gegründet
k» Arbeitsbeschaffung. Die Koordinations-
Itelle ist der Delegierte für Arbeitsbeschaffung,
Herr Or. Zipfel. Der Bund anerkennt den An-
Much der Frau auf Gleichberechtigung auf
ì h doch wird im Zwischenbericht die Frauenarbeit

überhaupt nicht erwähnt! Das OIOd.
tollte eine Frauenkommission ernennen, was
?oer nicht geschah, so daß ein Kontakt mit Hrn.
^.Zipfel nötig war, der eine Kommission be-
-?l- In der ersten Sitzung vom Januar 1945
st das Arbeitsprogramm festgelegt worden. Da

Frauenarbeit durch alles hindurchgeht, ist
-sin spezielles Beschaffungsprogramm nötig.
^ werden Vorschläge zur Verbesserung von
prüfen, in denen Frauen tätig sind, gemacht
Werden. Abgeklärt sind: Hausdienst, Gastge-
?^rbe. Ueber den bäuerlichen Hausdienst wird
îs der nächsten Sitzung beraten und es sollen
MHu Ideen zusammengetragen werden.
«.Der Schlußbericht an den Delegierten für
Arbeitsbeschaffung, Hrn. Or. Zipfel, soll allen
Nteressierten Kreisen zugestellt werden, um zu
lesen Fragen Stellung zu nehmen.

Da es gegen 18 Uhr geht, lichten sich die
Reihen und die Präsidentin dankt für die
Ausdauer der Anwesenden und schließt die
Delegierten-Versammlung.

Die Berichterstatterin:

I. Glettig.

Exerzitien für Krankenpflegerinnen
und Hebammen

werden im St. Franziskushaus in Solothurn
vom Freitag, den 29. Juni, abends 7 Uhr, bis
Montag, den 2. Juli, abends 5 Uhr,
durchgeführt. Der Kurs bietet zugleich innere
Erneuerung und religiös-fachliche Schulung unter
Leitung eines erfahrenen Moraltheologen. Die
müdgearbeiteten Hüterinnen des Lebens werden

nicht nur eine seelische Vertiefung empfangen,

sondern auch jene Ruhe und Pflege
finden, die sie ehrlich verdienen.

Man melde sich beim Exerzitienhaus in
Solothurn, Gärtnerstraße 25, an.

Auch das ist Kollegialität
wenn 6ie unser Nersins-Grgan zum Inserieren
empfehlen und bei Einkäufen unfers Inserenten

berücksichtigen.

vücverttscv.
Dr. Michel Demote u. Charles Ott: àdrêgè

Mit 18 Tabellen für Diätspeisezettel und Randindex,

fünf Diätzetteln für die Patienten, Tabellen
über die Größe und Gewicht der Kinder und
Erwachsenen, Tabellen über die Zusammensetzung der
Nahrungsmittel: Eiweiß, Fette, Kohlenwasserstoffe,
Mineralstoffe und Vitamine; Nahrungstabelle des

Säuglings bei mütterlicher und künstlicher Ernährung.

136 Seiten, Taschenformat. Preis: kartoniert
Fr. 4 66. Verlag Gesga, Glattburg.
Der Verlag Gesga (Gesellschaft für Gastrologie) gibt

hier ein Büchlein heraus, das von zwei kompetenten
Autoren zusammengestellt ist und die oben erwähnten
Tabellen und Ratschläge enthält. Es soll den Besitzer in
den Stand setzen, in kurzer Form sich rasch an die Haupt-
ersordernisse der Ernährung bei den gewöhnlichsten
Krankheiten zu erinnern. In jedem Abschnitt sind die
wichtigsten diätetischen Angaben im Telegrammstil und
in Form von Tabellen gegeben, die von kurzen Ausführungen

über die Wirkung der Nahrungsmittel begleitet
sind. Da es nicht leicht ist, dem Kranken mündlich eine

genaue Anleitung über seine Ernährung in der Sprechstunde

mitzuteilen, so sind dem Büchlein Diätzettel
beigegeben, die der Arzt nur auszufüllen braucht und auf
denen der Kranke alles Wissenswerte schwarz auf weiß
mit nach Hause tragen kann. Wir hoffen, daß bald eine

llebersctzung ins Deutsche der französischen Ausgabe folgen

wird.

Kllàldk „Zieles"
verbätet, bei keginn des Stillens ange-
wendet, das IVundwerden «ter krust-
warben und die krustentiündung. Seit
sakren in ständigem Oebrauck in Kliniken
und frauenspitälern.

i^rkältlick ciurck âen Fabrikanten:

»?. ». Ziturter, Fìpoîk«!»«?, »ern
oäer in ^potkeken unâ anerkannten Drogerien.

^itglieavk! veriieilsicittigt del Laren Liatäakev unsere Inserenten.

blebamme
übernimmt k^erienvertreturiZ
im iAonat ^uli.
Otkerten unter Lkiklre 3737 an
die Expedition dieses klattes.

Oesuckt sük Oûbjà IY46

à Kemeillâe-llàmme
in weitläufige kerggemeinde.
bläkere Auskunft erteilt gerne :

frau ?kr. lebender, vrnäsck.
373S

HTîneLermekI
VemillseselHoppen

sind bervorragende Krskt - blakrungs-
Mittel tür das Kleinldnd.

Kadro-Kinder sind kroke, kürs beben
gestärkte Kinder.

Oeberall erkältlick. lAuster gratis.

trkZItlieb ilberg» in Apollieken, ilrogerien und guten ledensmittelgseeliälten

^edsmine
gesuckî

kür geburtsbilklicke
Stellung einer privatklinik

in bu^ern.

werten unter Obikkre V 35274 l.?
k»ublicitas t.u^ern.

3734

»NINININININI»»N»UNININI»III»NIININUIIN»NIN»N»IININN»NI»ININ

IVer lliedt inseriert dieidt vergessen

ckißßke - Inse?s»s
Immer wieder erbeben wir ^n-
kragen um IZekanntgabe des Ortes
und des Ausgebers von Inseraten
unter Lbikire. Dies wäre wider
den lweck einer solcken
Inserierung kewerberinnen möckten
ikre Anfragen und Okkerten in
verscklossenem blmscklag — mit
ànsckrikt Lbikkre Kr.... verseben
— an d>e Expedition dieses kiat-
tes senden, die sie dann dem
betrekkenden Inserenten Zustellt.
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Berna geniesst Vertrauen
seit 40 Jahren
Die Fabrik Nobs hat das Verdienst, von
Anfang an erkannt zu haben, dass man die
Kuhmilch nur durch die Stoffe des VOLL-
korns unserer 5 Getreidearten anreichern

kann. Es blieb nur übrig, Berna stets-
fort zu verbessern. So weist sie heute noch
einen Cellulose-Gehalt von 0,72% auf!
Wenn BERNA von jeher dazu beitrug, die
Rachitis, die Zahnkaries und den
Milchschorf zu bekämpfen, so ist sie heute
geradezu DIE ideale Säuglingsnahrung,
wurde sie doch nach den neuesten
wissenschaftlichen Errungenschaften durch Mineralsalze

und vor allem durch die so wichtigen
Vitamine Bi und D noch bereichert.

Fabrikanten:
H. NOBS & C1E.
MDnchenbuchsee I Bern

Die Gemeinde Wangen a/Aare (Bern)
sucht per 1. September, event, früher

tüchtige Hebamme (prot.)
wenn möglich mit Kenntnissen in der Krankenpflege. Fixe
Besoldung Fr. 260.— monatlich und freie Wohnung.
Anmeldungen mit den erforderlichen Ausweisen (bernisches
Diplom) und Angaben über bisherige Tätigkeit sind bis
1. Juli zu richten an:

Kommission für Krankenpflege und Geburtshilfe Wangen a/Aare
3732

flawtl Hebamme-Stellenausschreibung

Infolge Demission der bisherigen Inhaberin, ist in Flawil
die Stelle einer Gemeinde-Hebamme mit Wartgeld auf
1. Juli 1945, event, später, neu zu besetzen. Dieselbe hat neben

ihrer freien Praxis auch einen Teil der Geburten im Krankenhaus
zu übernehmen.

Bewerberinnen wollen ihre Anmeldungen mit den nötigen
Unterlagen bis 23. Juni 1945 an das Gemeindeamt Flawil richten.

Flawil, den 22. Mai 1945.
Der Gemeinderat.

3731 SA 3—48 fl.

Werdende Matter and Krampfadergefahr!

Ein bekannter Arzt schreibt über dieses Thema :

« Die Stauungen an den Beinen verdienen praktisch am
allermeisten Beachtung; denn sie können zur Bildung
von Krampfadern führen. Treten in und unter der Haut
Gefäßerweiterungen auf, muß man unbedingt
Gummistrümpfe tragen. Beginnt man damit rechtzeitig, ist man
vor dem Enstehen wirklicher Krampfadern in der Regel
gesichert. »

Gewiß haben auch Sie in Ihrer Praxis oft Gelegenheit, junge
Mütter auf diese Gefahr hinzuweisen.

Unser Lager an Gummistrümpfen ist auch heute noch gut assortiert.

Für den Sommer empfehlen wir ganz besonders das poröse
Gewebe, weil es die Luftzirkulation nicht behindert.

Bitte verlangen Sie Maßkarten, die Ihnen das Aufgeben von
Bestellungen und Auswahlsendungen erleichtern.

Auf unsere Preise erhalten Sie den gewohnten Rabatt.

llllllllllliiimiuiu.«.""-" çESCHAFT
ST. G ALLEN/ ZÜRICH;/ BASEL / DAVOS/ST.MORITZ

Der Gemüseschoppen
AURAS

die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute«
Verlangen Sie Gratismuster beim

Fabrikanten k 5 B

AURAS S.A., MONTREUX-CLARENS

Gesucht für Privatklinik in Basel

erfahrene9 tüchtige Hebamme
Eintritt 1. August. Anmeldungen mit Angaben der bisherige11

Tätigkeit und Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Priv.-Doz. Dr. med. H.Schultheiss, Pilgerstr.5, Base •

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt W1 *g;
zuckt von seiner wir* vef.
wer ihn nicht kennt, *er
lange sofort Gratisn1
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS

Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS
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ksrno gsnissst Vertrauen
seit 40 Satiren!
Viv Fabrik biobs Kot äos Verdienst, von
Anfang on srkonnt?u kobsn, äoss mon äis
<ukmilck nur äurcb äis Stoffs ciss VOI.I.-
Korns unsorsr 5 Votreictvorten onrei-
cksrn kann. bs blieb nur übrig, ksrno ststs-
tort z:u verbessern. So ^sist sie beute nocb
einen CsIIuloss-Vekolt von 0,72°/° out!
V/enn von jsksr cioz:u beitrug, clis
Kocbitis, «tio ^oknkorios uncl äsn /^ilck
sckort ^u bekämpfen, so ist sie beute
gsroclsru l)!^ iäsois Söuglingsnokrung,
^uräs sie äocb nocb äsn neuesten vrissen-
scbaftlicben ^rrungenscboftsn clurcb Mineral-
sol^s unä vor ollem äurcb äis so vricbtigsn
Vitamins KZ unä l) nocb bereicksrt.

Fabrikanten:

». bioss » cis.
^tiinckonbuckseo I ksrn

vie (iemeinäe Wanken a/^are (kern)
sackt per 1. September, event, trüber

tücktiZe ttebamme (prêt.)
wenn möglick mit Kenntnissen in 6er Krankenpflege, fixe
Besoldung fr. 260.— monatlick und kreie Woknung.
Anmeldungen mit den erkorderlicken Ausweisen (bernisckes
Diplom) und Angaben über biskerige Tätigkeit sind bis
l.)uli 2U rickten an:

Kommission für Krankenpflege und lieburtskilfe langen s/Aare
Z7Z2

klMll Msmme-Aàsllîisàldiws
Infolge Demission der biskerigen Inkaberin, ist in flawil

die Stelle einer (Zemeinde-Hebamme mit >VsrtZeld auf

l.)uli 1945, event, später, neu ?u besetzen. Dieselbe kat neben

ikrer freien Praxis auck einen T'eil der (Zeburten im Krankenkaus
?u übernekmen.

Bewerberinnen wollen ikre Anmeldungen mit den nötigen
Unterlagen bis 2Z.^uni 1945 an das (Gemeindeamt Blawil rickten.

flawil, den 22.Mai 1945.
Der (Zemeinderst.

37Zl Sà Z—48 kr

àlleiule Mtter iwd IlrsWksdeMkàî

fin bekannter ^r2t sckreibt über dieses rkems:

« O/e 5ta//«ag«a an Äsn àae« ver«t/e«e« a/n
at/er/ae/ste« Leaâ«»g/ à« z/e Tonnen sar A/7«t««g

ran K/7î/n>o/a«ke/-n /«^rs«. 7>eà /a «act ««ter à //a«t
Deta/Seru/ette/T/age« a«/ /a«F /»aa «aSeàgt <?««//»/

str«/»/î//e trage«. Zeg/aat /aaa «ta/a/t reeàeàg, /st /aa«
vor «te/a fastete« iv/rà'àr Kra«k///acter« ta «ter /?eget

gestet/ert. »

Dewik baden suek Sie in Ikrer praxis okt Qelegenkeit, junge
iVlütter auf diese (Zekakr kin^uweissn.

Dnser I_ager an Qummistrümpken ist aucb beute noeb gut assortiert,

für den Sommer empkeklen wir gsn2 besonders das poröse De-

webe, weil es die bukkirkulstion nickt bekindert.

kitte verlangen Sie iVtaLkarten, die Iknen das Aufgeben von
Bestellungen und àswaklsendungen erleicktern.

àk unsere preise erkalten Sie den gewoknten pabstt.

8p.0^l.f.fbI/^ÜPIL«:/k^8f4./V^VD8/8T'.iVtDpl'l'^

l»e? Vsn»>»»eselH«pp«n

dis I-isbliNASSPsiss dss Säug-
lings, prsktisok und gsnau dosiort,

jsdsr^sit bsrsit.
Xsck-ei» 1 Minute
Vsrlangsn Lis Qratismustsr boim

psbriksntsn « 5 v

Essurkt kür Privatklinik in Basel

erßskrene, îïîckîïge «evsnin»«
Eintritt l. August. Anmeldungen mit Angaben der biskerigen

Tätigkeit und (Zekaltsansprücken sind ^u rickten an

priv. D02. Dr.med. N.Lcbultbeiss, pilgerstr.S, Läse -

8cbvvei?erbau8-Puder
ist ein idealer, aatiseptiscker
Kiaderpuder, ein Zuverlässiges

kleil- und Vorbeu-
gungsmittel gegen Wundliegen

und ksutröte.

Wer ikn kennt, ist êntâ

?uckt von seiner wir»
wer ikn nickt kennt, .s
lange sofort Drsksnl
von der

Lcbut^marke Lcbwei^erbaus

KOLlVl^l'Isett^
o?. vuosei».x»ioc», oi-nnus
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